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Mittwoch, 21. Juni. (Abend-Ausgabe,) 


Danziger Zeitung, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
* reis pro Duartal 1% 15 Auswärts 1 20 Gr — Inſeräte nehmen an: in Berlin: A. NRetemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. & ; in 
2 6739. ’ Hamburg: Ha 1 Vogler; in Srantfurt Fi: 8.5 Daube & Co. und die Jäger 'ſche Buchhandlung; in Elbing: sener s Buch ji 1871. 


Errichtung von Filialen der Preuß. Bank mag in 
der That für jenes Reichs land ſehr erwünſcht fein, 
doch verſtößt ihr Erlaß arg gegen den Wortlaut der 
Verfaſſung. Weder „zur Aufrechterhaltung der 
offentlichen Sicherheit“, noch zur „Beſeitigung eines 
ungewöhnlichen Nothſtandes“ in Preußen iſt die 
Errichtung von Bankfilialen im Elſaß dringend er⸗ 
forderlich. Selbſt wenn, was durch den beigegebe⸗ 
nen Bericht nicht erwieſen wird, im Elſaß ein Noth⸗ 
ſtand beſeitigt werden ſollte, ſo würde es ſich doch 
immer nicht um einen Nothſtand in Preußen han⸗ 
deln. Unſerer Anſicht nach hätten wohl Privatinſti⸗ 
tute das finanzielle Bedürfniß des Reichslandes 
während der "a. Monate befriedigen können, 
die uns von der nächſten Kammerſeſſion trennen. 
Sodann iſt auch vom Kaiſer das Statut der deut⸗ 
ſchen Wilhelmeſtiftung unterzeichnet, die nun den 
ſtolzeren Namen „Kaiſer Wilhelmsſtiftung für 
deutſche Invaliden“ angenommen hat. Das 
Protectorat hat der Kaiſer übernommen, als 
ſein Stellvertreter fungirt der Kronprinz. Nach 
ihrem Statut bezweckt die Stiftung: 1) Den im 
Kampf gegen Frankreich oder in Folge deſſelben 
eutſchloſſen find. Nur fie ſahen mit Bedauern auf durch Verwundung oder Krankheit ganz oder theil⸗ 
unſern ruhmreichen Krieg gegen Frankreich. Nur bei weiſe erwerbsunfähig gewordenen Kriegern der deut⸗ 
ihnen findet ſich kein Verſtändniß für die ſchen Land» und Seemacht, — 2) den Angehörigen 
Größe und gedeihliche Entwicklung des Vater⸗ der in dieſem Kampfe Gefallenen oder in Folge 
landes. Hätte das neue Dogma keine politifche | deffelben Geſtorbenen, oder ganz oder theilweiſe 
Bedeutung, es wäre wahrlich nicht von den Ultra⸗ erwerbsunfähig gewordenen Krieger nach Bedürfniß 
montanen bei den letzten Wahlen das Fonic n Hilfe und Unterſtützung zu gewähren. Den Krie⸗ 
erhoben worden: Nur keinen Anti-Infallibiliften in gr ſollen gleich geachtet werden alle diejenigen 
die Kammer oder in den Reichstag! So aber lei-] Beamten, Aerzte und anderen Perſonen, welche bei 
tete fie das Bewußtſein, daß die Gegner der Unfehl-| Ausübung ihres Berufs im Kampfe, im Kranken⸗ 
barkeit ſich nicht jo gar gefügig als Räder in die] dienſte oder Im im Felde erwerbsunfähig geworden 
Maſchine für Roms Zwecke einfügen würden. Schon] reſp. bei oder in Folge folder Berufsausübung geſtor⸗ 
dieſes Mal find mehr als genug Ultramontane im | ben find. Die Unterſtützungen erfolgen namentlich in 
Reichstage; und werden nicht, wenn der erſte Kauf | ſolchen Lebenslagen, wo die Staashilfe geſetz⸗ 
der Krieges begeiſterung vorüber iſt, aus Bayern und lich ausgeſchloſſen oder eng beſchränkt ift. 
Baden und andern Theilen des Vaterlandes ſich[( Der Geſammt⸗Vorſtand beſteht unter dem 
noch mehr dort zuſammenfinden? ma der weites | Borfig des Kronprinzen oder eines Stellver⸗ 
ren Entwickelung des Staates, wenn die Naſſe der treters aus 68 itgliedern. Von dieſen ſind 
Infallibiliſten nicht verringert wird! Je mehr Ins zu wählen: 17 durch das Centralcomité der deutſchen 
fallibiliſten im Volke, deſto ſtärker die Centrums. Pflegevereine aus ſeinen den preußiſchen Ver⸗ 
Fraction; je ſtärker dieſe, um fo weniger gedeihlichleinen angehörigen Mitgliedern; 17 von der Bic- 
die Entwicklung des neuen Reiches in liberalem toria⸗Nationalſtiftung; 34 von den der Kaiſer 
Sinne. Denn die Anhänger der Unfehlbarkeit] Wilhelm. Stiftung angehörenden außerpreußiſchen 
ſchwören, wie die „Germania“ täglich Gig auch auf Vereinen. Der Berwaltungeausfhuß beſteht aus 
den „herrlichen Syllabus Pius des Großen“ und einem Vorſitzenden, welchen das erſte Mal der Pro⸗ 
werden feine Grundſätze als Volksvertreter zur Aus- | tector ernennt, und aus 24 vom Geſammtvorſtande 
führung zu bringen ſuchen, während die Gegner der] nach beſtimmten Kategorien zu wählenden Mitglie⸗ 
Infallibilität mit dieſer auch zugleich die verderblichen dern. Von einer Verſchmelzung mit der Victoria⸗ 
Sätze des Syllabus verabſcheuen. ſtiftung iſt hier mit Ausnahme ihrer Vertretung im 
Und ſomit liegt auch politiſch der liberalen] Vorſtande nicht weiter die Rede. Dieſe aus allen 
Preſſe die Pflicht ob, die Proteſtkatholiken im Kampfe] Parteien, aus allen Ständen, alſo wirklich aus dem 
gegen die Willkürherrſchaft der römiſchen Kurie zu] Volke hervorgegangene Schöpfung hat, wie es ſcheint, 
ſtärken, und mit ihren geiſtigen Waffen zu unter⸗ ihrer bureaukratiſchen Concurrentin das Feld räumen 
flügen, damit die Bewegung, von befreundeter Hand müſſen. In der Sache ſelbſt kann der Grund a 
gefördert, äußerlich verbreitert, innerlich gefräftigt | dieſer factiſchen Beſeitigung kaum liegen, denn alle 
werde. Die liberale Preſſe würde ſich an ihren 
Prinzipien verfündigen, wenn fie ſich noch länger 
gegenüber der Bewegung, welche ſich in der katholi⸗ 
ſchen Kirche vollzieht, vornehm abweiſend verhielte. 


Deutſchland. 

% Berlin, 20. Juni. Zwei Actenſtücke 
find inmitten des Einzugtrubels erſchienen, ohne 
ſonderlich beachtet zu werden. Die auf den Octroy ⸗ 
irungsparagraphen geſtützte Verordnung betr. bie 
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die aller, ſo viele ihrer die Bereitwilligkeit ſich 
verwirren zu laſſen durch die Unterwerfung unter 
das Unfehlbarkeitedogma bekundet haben. Das iſt 
aber eine höchſt beträchtliche Zahl, eine Menge von 
Millionen. Dieſe zu vermindern; ſchwache ängſtliche 
Gemüther, die ſich vor Roms Macht fürchten, zu 
kräftigen und zu entſchiedenem Auftreten zu veran⸗ 
laſſen; auf die Staatsregierung zu wirken, daß ſie 
mit aller Macht für die liberale Richtung eintrete; 
die Umtriebe und unlautern Mittel der Gegner zu 
enthüllen; Abfälle, aus niedrigen Beweggründen 
ſtammend und mit ſophiſtiſchen Redewendungen ver⸗ 
theidigt, zu brandmarken: Das iſt, im Intereſſe der 
gedeihlichen Entwickelung unſeres Staates und zur 
Vermeiduag aller Gefahren in der Zukunft, Aufgabe 
der liberalen Preſſe, damit die Anhänger der gefähr- 
lichen Neuerung an innerer und äußerer Kraft ge- 
ſchwächt werden. Man thäte Unrecht, die Befürch⸗ 
tungen von dem verderblichen Einfluſſe des neuen 
Dogmas auf die ſtaatlichen Verhältniſſe nur als ein 
müßiges Spiel der Einbildungskraft anzuſehen. Die 
unfehlbaren 7 und Greil und deren Anhang im 
Süden und im Norden haben bewieſen, wozu ſie 


haupt des wiſſenſchaftlichen Gewiſſens gegenüber der 
rohen Willkür der auf ihre Anerkennung dringenden 
Autorität. Von einer ſolchen Bewegung kann ſich 
unmöglich eine Preſſe, die ſich liberal nennt, vor⸗ 
nehm wegwenden, deshalb wegwenden, weil die Alt⸗ 
katholiken ſich nicht ſogleich gegen Alles richten, 
was auf den erſten Blick mißfällt. Geſchähe dies, 
fo würde die Bewegung, was ſie weſentlich iſt und 
ihr zum höchſten Lobe gereicht, zu fein aufhören, 
eine hiſtoriſch⸗kritiſche, und ſie würde eine unver⸗ 
ſtändig⸗tumultuariſche werden, der ſicher verſtändige 
Liberale eben ſo wenig den Vorzug vor jener geben 
werden, wie ſie Bebel oder Schweitzer über Schulze⸗ 
Delitzſch ſtellen. 

Liegen nun die Dinge aber einmal ſo, dann 
thut es der weiteren Entwickelung und der Nach⸗ 
haltigkeit der jetzigen Bewegung ſehr wenig Eintrag, 
daß „die ecclesia regnans, der Clerus, mit ver⸗ 
ſchwindend wenigen Ausnahmen dem unfehlbaren 
Papſte unterthan iſt.“ Denn das Lajenelement, bie 
ecelesia serviens, denkt allerdings ſchon daran, ſich 
von dem feilen Episcopate loszuſagen und ſich ein 
neues Prieſterthum zu ſchaffen, wie dazu ſchon im 
Rheiniſchen Merkur grade von Geiſtlichen ſehr prak⸗ 
tiſche Vorſchläge gethan find. Eine Kirche ohne 
Prieſterthum wird freilich kein Katholik, auch der 
liberalſte nicht, für eine Kirche halten; dieſe Anſicht 
aber läßt ſich doch wohl auch mit dem weitgehend⸗ 
ſten Liberalismus vereinigen, oder war Waldeck 
nicht liberal? 

Ebenſo wenig darf ferner die liberale Preſſe 
Anſtand nehmen, die Bewegung zu unterſtützen, weil 
zu ihren Vorkämpfern Döllinger und Schulte gehö⸗ 
ren, die fie „früher nie für Paladine und Ritter der 
Geiſtesfreiheit gehalten hat.“ Man kann ſich, mei⸗ 
nen wir, ſehr gut für Paulus erwärmen, obgleich 
oder gerade deswegen, weil man kein Schwärmer 


Abonnements ⸗Einladung, 
itten 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 


wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
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ai No. 102 bei Hrn. Guſtav R. van 


ühren. e 
Heiligegeiſtgaſſe No. 13 bei Hrn. H. Gotzmann. 
3. Damm No. 10 bei Hrn. E Meper 
Paradiesgaſſe No. 20. 

Matz kauſchegaſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 Uhr Mittags. 

Berſailles, 20. Juni. Nationalverſamm⸗ 
lung. Berathung des Anleihegeſetzes. Thiers 
giebt eine Ueberſicht über die finanzielle Lage: 
Die Kriegsausgaben betragen drei Milliarden; 
die Bank von Frankreich lieh 1330 Millionen; das 
Deſieit von 1870/71 beträgt 1631 Millionen, ſomit 
bleiben 301 Millionen zu decken. Die Auflagen 
des letzten . betragen 436 Millionen, 
worunter 200 Millionen zur Amortifirung einbe⸗ 
mu er „ titel ane wurf wird einkinnig 
mit dem genommen, wonach die⸗ ; a 
jenigen, melde Gelder eulen Aug beiei fenden gaanz Je Haben bebe Männer fi de 
zu den ſtipulirten Bedingungen erhalten können. — 1 . 


Er zwar um ſo größere, je längere Zeit ſie in den der 
Teles, Jari ur 5 Danziger Seitung, er verwandten Anſchauungen ger 
munallandtag iſt heute zu einer ſechswächentlichen le 1 N rn Berhältuifle re eh 
Sitzungsperiode eröffnet worden. Der Regierungs⸗ rl te 110 de n 5 en 
commiſſar kündigte mehrere Geſetzesvorlagen an, ſo lobenswert i d — eee — 5 
darunter eine, betreffend die Organiſation und Do⸗ Burn . ie gerad 


we 5 „|baben. Ein Auguſtinerkloſter iſt auch keine Pflanz. 
e gebe ede Wieöbaben. Verbandes im Re- | Hätte für Geiſtesfreiheit und der eben citirte Brief 


; Luthers aus dem Jahre 1518 zeigt uns 
Wien, 20. ae 1 e ggg den höchſt 0 Mönd;, nicht den Safe 
in feiner nu na Binanzgeje und den] gegen die Verwälſchung der chriſtlichen Religion; 
Dean an ag für in dritter Leſung ohne Sah e es hätte ſehr ſchlimm um ihn und feine 

. 3 & e den, wenn ihm um folder Verhältniſſe 
London, 20. Juni. Die „Morning Poſt“, ein N e 
—.— . — * baten naheſtehendes Blatt, —— die Liberalen ihre Unterſtützung verſagt 
erfährt, daß Thiers die für letzten Sonntag beſtimmte - 


Schließlich wende ich mich noch zu dem, was 
—— a aigchen 8 ſpeziell die „National⸗Zeitung“ über das Verhältniß 


3 des neuen Dogma's zum Staate ſagt. „Er (der Pa 
* Gunſten 57 beabſichtigt ee kann allenfalls ltd . ef 
— Anderweitigen Gerüchten gegenüber er 3 nen: eben verwirren laſſen wollen, aber ſchaden wirt 
ſelbe — dab, ber Herzog von Perfignt London fer unſern ftaatlihen Zuſtänden nicht.“ Hier iſt es 
nicht verlaſſen habe. vorerſt der Ausdruck „einzelne“, der nicht zutreffend 
Die katholiſche Bewegung. erſcheint. Definirt der Papſt, etwa wie es im Syl⸗ 
(Schluß.) Man muß die Bewegung auffaſſen 


labus geſchehen iſt, ex cathedra eine Lehre der 
als das, was Schulte zu dem Ausrufe veranlaßt: Moral in einer Weiſe, die für unfer Staats leben 
Ich habe in einem tiefen Irrthum gelebt, d. h. als 


e nicht ohne Gefahr iſt, dann handelt es ſich nicht um 
eine Reaction des kritiſchen, des hiſtoriſchen, über» |die Verwirrung einzelner Gemüther, ſondern um 
EEE EEE ET BETEN ᷑̃᷑ . TEE EEE TEE EEE NET 
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ſollte. Jedoch begannen ihn bald auch politiſche Intereſſen 
in Anſpruch zu nehmen und ließen für einige Zeit 
feine wiſſenſchaftliche Beſchäftigung mehr in den 
Hintergrund treten. Er veröffentlichte 1821 eine 
Broſchüre über die Parlamentsreform. 1832 für die 
City in das Parlament gewählt, errang er ſich in 
demſelben bald eine angeſehene Stellung. Er gehörte 
hier zu den entſchiedenen Liberalen. Bemerkenswerth iſt 


jene von der neuen Kaiſeuſtiftung verfolgten Zwecke 
waren auch 1 des Inſtituts, welches der 
großherzigen Initiative der Kronprinzeſſin ſein Ent⸗ 
ſtehen verdankt. Warum man die Victoriaſtiftung 
beſeitigen wollte, das können wir aus der Lage der 
Dinge nicht erſehen. 

— Der Bundesrath wird ſchon in den 
nächſten Tagen Beſchluß faſſen über die Vertheilung 
reſp. Verwendung der Contributionsraten. In 
competenten Kreiſen geht die Abſicht dahin, die erfie 
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trat die frühere Ruhe wieder ein und man konnte 
ſich von dem Umfange der Verheerungen unterrichten. 
Man fand zerſtört zwei große Tempel, die Amts⸗ 
ee des Kornſteuer⸗Einnehmers, der Gemeinde⸗ 
ehörden, der Oberſten, den Ting⸗Lin⸗Tempel mit 
351 inneren Räumen und einer Umwallung von 
mehr als 4000 Fuß, 6 kleinere Tempel und an 2000 
Wohnungen. Bei dem Erdbeben ſelbſt kamen 2298 
Menſchen ums Leben, darunter vie höchſten Be⸗ 
amten. Die Erſchütterung erſtreckte ſich oſtwärts 
nach Pangtſchahmum, weſtwärts nach Nantun, im 
Süden nach Lintſaſchi und im Norden bis zu den 
Salzſeen von Atung, — ein Umfang von etwa 
600 Kilometer. An einigen Stellen klafften ſteile 
Anhöhen aus einander oder verſanken in tiefe Ab⸗ 
gründe, an anderen verwandelten ſich ſanfte Erd⸗ 
wellen in jäh aufſtrebende Felſen, die Landſtraßen 
wurden an vielen Orten zerſtört oder durch Ueber⸗ 
ſchüttungen unbrauchbar. Seit dem großen Erd⸗ 
beben vom Auguſt 1868, welches die weſtliche Küſte 
von Südamerika fo furchtbar heimſuchte, iſt keine fo 
ſtarke Erſchütterung bemerkt worden, wie jetzt in 
Batbang. 


— Dem Fachblatte „Medical Preß und Circu⸗ 
lar“ zufolge wurde die Fieber⸗Epidemie in 
Buenos ⸗Ayres dadurch noch bedeutend verſchlim⸗ 
mert, daß mitten während derſelben die Polizeidie⸗ 
ner Strike machten, um höhere Lohnſätze zu erzwin⸗ 
gen. Die Todtengräber folgten bald ihrem Beiſpiele 
und viele Tage lang war Niemand zu finden, der 
die Leichen beerdigt hätte. Die Särge wurden in 
Folge deſſen an dem einen Ende des Kirchhofes auf⸗ 
geſchichtet. Die Scenen auf dem Kirchhofe waren 
oft gräßlich anzuſehen. Es wurde ein großen Gra⸗ 
ben aufgeworfen, in welchen die Leichen — einige 
in Särgen, andere aber bloß in die Leintücher ein⸗ 
gewickelt — aus den Todtenwagen hineingeſtürzt 
und ſofort mit Kalk überdeckt wurden. Die Gräben 
blieben offen, bis ſie ganz voll waren, dann wurden 
fie geſchloſſen, ein neuer wurde gegraben und das 
ſchreckliche Werk nahm von Neuem ſeinen Anfang. 
Man rechnet, daß über zwanzigtauſend Perſonen 
a dieſe Weiſe ihre letzte Ruheſtätte gefunden 

aben. 


land nur ausnahmsweiſe vorhanden ſein dürfte. 
Grote hat als Anerkennung feiner wiſſenſchaft⸗ 
lichen Verdienſte von zahlreichen gelehrten Körper ⸗ 
ſchaften Europas die Mitgliedſchaft erhalten; die 
ihm mehrmals angebotene Peerie hat er entſchieden 
abgelehnt. Mehr als alle andern Titel ſchätzte er 
den eines Vicekanzlers der Londoner Univerſität. 
Die Sache der confeſſtonsloſen Erziehung, welche 
dieſes Inſtitut vertritt, hatte keinen feſteren Freund 
und keinen beſtändigeren Fürſprecher als Grote. In 
ſeinem geſelligen Weſen hatte er einige der beſten 
Traditionen der alten Schule der engliſchen Gentelmen 
bewahrt. Anmuthige Liebenswürdigkeit und Würde 
zeichneten fein Weſen aus. Trotz feiner hervor⸗ 
ragenden wiſſenſchaftlichen Bedeutung war er ohne 
Stolz, freundlich und entgegenkommend gegen Jeden. 


Erdbeben in China. 

Mit der chineſiſchen Poſt trifft die Nachricht 
von einem furchtbaren Erdbeben ein, welches am 11. 
April die Stadt Bathang im Innern China's zer⸗ 
ſtörte und den Tod von 2300 Menſchen verurſachte. 
Bathang liegt an einem Zufluſſe des Kintſchakiang, 
wie der Jantſekiang in ſeinem oberen Laufe heißt, 
auf einer ziemlich bedeutenden Höhe an der Straße 
von Tatſien und Lithang nach Tibet und iſt die 
Hauptſtadt der Provinz Kham. Gegen 11 Uhr Vor⸗ 
mittags an dem genannten Tage geſchah ein ſo ſtar⸗ 
ler Erdſtoß, daß die Regierungsgebäude, Tempel, 
Lagerhäuſer und Befeſtigungswerke mit allen ge» 
wöhalichen Gebäuden und dem Tempel von Ting⸗ 
Lin umſtürzten und nun als Trümmerhaufen da lie⸗ 
gen. Nur die 9 Tatſchao in den Tempel⸗ 
gründen blieb in ihrer Vereinzelung unverſeh rt 
ſtehen. Nur wenige Soldaten und Stadtbewohner 
vermochten zu fliehen; eine Unzahl von Menſchen wurde 
unter den ſtürzenden Balken und Mauerſteinen be⸗ 
graben, während an vier Stellen zugleich große 
Feuersbrünſte entſtanden und ihr ſauſendes Wü⸗ 
then in die Wehklagen der unglücklichen Einwoh⸗ 
ſterſchaft miſchten. Erſt am 16. April gelang es, die 
Brände zu erſticken, aber die Erdſtöße hatten noch 
nicht aufgehört; das unterirdiſche Donnergeroll war 
noch vernehmbar und der Boden ſchwankte oft, wie 
ein Schiff auf dem Waſſer. Nach etwa zehn Tagen 


George Grote }. 

Am 18. Juni iſt in London George Grote ge⸗ 
ſtorben, ein Mann, deſſen wiſſenſchaftliche Verdienſte 
ihm über die Grenzen ſeiner Nationalität hinaus 
eine Weltſtellung gegeben und der dennoch in der 
eigenthümlichen Combination der verſchiedenſten 
Lebensſtellungen und Lebensintereſſen gegenwärtig 
kaum wo anders als in England gedacht werden 
kann. Grete war Kaufmann, mit großem Geſchick 
und entſchiedenem Erfolge im Bankiergeſchäft thätig, 
ein eifriger Polititer und ein Gelehrter von umfaſ⸗ 
ſendem Wiſſen; durch und durch Geſchäfts mann und 
zugleich ein klarer philoſophiſcher Kopf. Sein Buch 
über die griechiſche Geſchichte iſt eine der bedeutend⸗ 
ſten Leiſtungen, welche die neuere Geſchichtsſchreibung 
überhaupt aufzuweiſen hat. Und es iſt ſicher manchem 
feiner gelehrten Collegen in Deutſchland ſehr ſchwer 
geworden zu glauben, daß der Verfaſſer jenes Buches 
ein Beſucher der Londoner Börſe ſei, der nicht ſeinen 
Weg durch Gymnaſium, Univerſität und die Stufen: 
leiter gelehrter Grade hindurch genommen, von der 
auf dem Continente wiſſenſchaftliche Leiſtungen ale 
untrennbar angeſehen werden. 

Grote ſtammte aus einer Bremer Bankier 
familie; ſein Großvater kam nach England herüber 
und gründete in London mit Georg Prescott dae 
Bankhaus, welches ſich ſeit langer Zeit in der City lichen Entwickelung verbunden zeigt. Die umfaſſende 
eines achtungsvollen Namens erfreut. Georg Grote 
wurde am 17. November 1794 geboren. Seine Mut⸗ 
ter ſtammte aus einer durch die Aufhebung des 
Ediets von Nantes aus Frankreich vertriebenen Hu 
genottenfamilie. Während der Vater darauf bedacht 
war, Georg die Wichtigkeit der Geſchäftsregeln ein- 
zuprägen, war die Mutter beſtrebt, ihn mit Liebe 
zu den Wiſſenſchaften zu erfüllen. Und Beider Be⸗ 
mühungen waren erfolgreich. Mit dem 16. Jahre 
trat Grote in das Comtoir ſeines Vaters, nachdem 
er bis dahin einen forgfältigen Unterricht, nament- 
lich auch in den alten Sprachen erhalten hatte. Wäh⸗ 
rend er mit Eifer und Sorgfalt ſich das Geſchäfts⸗ 
leben aneignete, verſäumte er zugleich feine weitere 
geiſtige Ausbildung keineswegs. 1820 vermählte ſich 
Grote; das einzige Kind aus dieſer Ehe iſt früh ge- | Sprache und Literatur, beſaß Grote namentlich eine 
ſtorben. Um dieſe Beit fing er feine Studien zu dem ſo genaue Kenntuſß der deutſchen Philoſophie von 
großen Werk an, das ſeinen Namen berühmt machen! Leibnitz bis Schopenhauer, wie ſie ſelbſt in Deutſch⸗ 


ragment bleiben. Bekannt mit der deutſchen 


Rate von 125 Mill. Francs zur Deckung ber nach 
den Eatſchädigunge⸗Geſetzen erforderlichen gemein- 
emen Ausgaben zu reſervicen, die nähftfällige Rate 
von 375 Millionen Francs aber vorbehaltlich künf⸗ 
tiger befinitiver Abmachung zwiſchen dem vormaligen 
Norddeutſchen Bunde einer⸗ und dem Süden anderer⸗ 
u ſeits nach Maßgabe der Zollabrechnungsbevölkerung 
2 zu vertheilen. 

1 — Anläßlich des ee in Berlin, ſchreibt 


ſetzten. Das preußiſche Geld! Die preußiſche Per⸗ 
fioie! Welche Erleichterung! Welcher Troſt! Aber 
man muß keinen Mißbrauch damit treiben. Sagen 
wir es laut, daß die Preußen die Tuilerien und das 
Stadthaus in Brand geſteckt; rufen wir es über die 
Dächer hinaus — und dies iſt nicht ſchwer, denn 
viele find eingeflürzt — daß die „Petroleuſes“ von 
Macchiavel⸗Bismarck gedungen wären; aber ganz 
in der Stille, in dem Geheimniß unferes Gewlſſens 
prüfen wir, was daraus entſtehen kann und meſſen 
wir die Gefahr d eſer Dummheiten ab. Der General 
Trochu hat nicht bemerkt, daß er gerade ſo ſpricht 
wie heute die furdifamen Communiſten ſprechen, 
welche die Commune rein waſchen wollen, da ſie es 
nicht mehr wagen, ſie zu beloben. Oder vlelmehr, 
er hat es bemerkt und hat doch geſprochen und 
wurde beklaſcht: es iſt ein feiner Kopf!“ 
Verſailles, 19. Juni. Die National- Ver⸗ 
ſammlung hat ein Geſetz angenommen, welcher die 
Arbeit der in den Fabriken beſchäftigten Kinder regelt. 


Italien. 

Florenz, 18. Juni. Die „Nazione“ demen⸗ 
tirt die Nachricht ihres römiſchen Correſpondenten, 
die Unterwerfung des Pater Hyacinth unter das 
Unfehlbarkeits⸗Dogma betreffend. 

— Eine Depeſche aus Tunis beſtätigt, daß der 
Bey der Ausführung des mit Italien abgeſchloſſenen 
Vertrazes Hinderniſſe entgegenſtelle. 

Rom, 14. Juni. Geſtern verurſachte eine 
polizeiliche Haus ſuchung in dem Kloſter, wel⸗ 
ches bei S. Maria dei Monti zur Aufnahme der 
Neophyſlen beſtimmt iſt, eine außerordentliche Auf⸗ 
regung in dieſem Stadttheil. Eine neue Mortara⸗ 
Geſchichte, bei der es ſich um ein Mädchen handelt, 


ſerer Mittheilung war aber auch nur behauptet worden, daß 
der Verdienſt der Kornträger die Höhe von 10 und 12% ers 
reicht habe, es war nicht behauptet, daß durchſchnittlich fa 
viel verdient werde. Was nun den Verdlenſt beim Tragen 
des ſogenannten lojen Gutes betrifft, fo beträgt, wie 
wir auf Grund einer genauen Zuſammenſtellung mit⸗ 
zutheilen erfucht werden, derſelbe nicht ein Drittel oder 
kaum ein Drittel obiger Summe, wie die Erwiderung 
erwähnt, ſondern für die von ihm angegebene Arbeits⸗ 
zeit von Morgens 5 Uhr bis Abends 9 Uhr beim Satze 
von in 9% pro Laſt (eine Partie von 6 bis 7 Mann 
tragen in dieſer Zeit bis zu 75 Laſten) 6 bis 7 % pro 
Mann und Tag, es kommt alſo immer noch ein bedeu⸗ 
tender Durchſchnittsſatz heraus, ſelbſt wenn die Verſäumniß 
bei Regenwetter in Anſatz gebracht wird. Nimmt man nun 
an, daß die Arbeit an der Weichſel bereits Monate 
gedauert und daß ſie jedenfalls bis zum Herbſte an⸗ 
dauern wird, daß die Weichſel⸗Träger im Winter abs 
tentheils die Arbeit des Tragens aus den Eiſen * 
Waggons in die Speicher verrichten, wo ſie trotz der 
kurzen Tage bei anhaltender Arbeit bis gegen 5 & pro 
Tag verdienen, wie wir nachweiſen werden, jo kann die 
Behauptung des Einſenders, daß die Träger nicht jelten 
kaum 5 ro Woche nach Hauſe bringen, ſich wohl 
nicht auf die letzte Zeit beziehen. 

In der Nähe von Stüblau, auf freiem Felde, 
wurde vorgeftern Nachmittags der Dlenſtjunge Andreas 
e — 1 dard chan; ri ir 

erde er ſaß, dur itzſchlag getödtet. 

Dem Schullehrer Orthmann zu Veeilenſelde, 
Kr. Schlochau, iſt der Adler der Inhaber des Kgl. Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern, ſowie dem Ghauffeegeld«Grheber 
Gragen zu Mallwiihten, Kr. Piltalen, das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Tiegenhof, 18. Juni. Man vermuthete immer, 
daß das Schließen des Bruches in der uns benach⸗ 
barten Danziger Nehrung den dortigen Beſitzern gro 
Ausgaben verurſachen würde; leider werden dieſe viel 
ab dazu Anlaß. Im vorigen Jahre nämlich lief höher, als man bisher fürchtete. Da der neue Damm 
gab daz 2 0 ahre na nun fertig und die genaue Berechnung der Koſten 
ſich ein iſraelitiſches Mädchen von 14 bis 15 möglich geworden it, hat es ſich ergeben, daß dieſe pro 
Jahren in der katholiſchen Religion unterrichten, Hufe etwa 1000 A betragen. Vorlaußg hat zwar der 
am Charſonnabende bei San Giovanni im Lateran | Staat, um die Ausbeſſerung des Schadens überhaupt 
taufen und nahm, da es dieſen Schritt gegen den möglich zu machen, die Bauſumme vorgeſtreckt, aber die 
Willen feiner Eltern gethan hatte, feinen Aufenthalt | Beſſtzer werden ſie e 
in dem vorgenannten Kloſter. Seit dem Einrücken ee T — en ers een oe 
der italieniſchen Truppen verlangten die Eltern, daß fallen rg Man erſteht a wieder daß unfere 
das Mädchen in ihr väterliches Haus zurückkehren f db bi N 
möge, und obwohl daſſelbe ſich weigerte, beſorgten Er 18 25 IRRE s d 

’ „ attenſeiten ha N 
die Eltern, daß ihre Tochter, unter dem religiöfen Schwetz, 19. Juni. Das 25 jährige Jubi⸗ 
Druck der Nonnen gelaſſen, blos deshalb auf ihrem läum des Papſtes wurde von den Batholiten am 16. 
Entſchluſſe beharre. Die Sache wurde von Seiter] d. Mä in recht ſolenner Weiſe gefeiert. — Das Sieges⸗ 
der Eltern dem Tribunal übergeben, gegen deſſen [dankfeſt beſchränkte ſich bei uns auf die kirchliche Feier 
Entscheidung, welche auf die Auslieferung des Mäd. und Illumination. Während 1866 5 1 
chens lautete, die Vorſteherin des Kloſters an den jugend mit ihren Fahnen, die Gewerke mit ihren 
Caſſationshof appellirte, welcher das Urtheil der blemen und die heimgekehrten Landwehrleute in gemein⸗ 

’ 
erſten Inſtanz beſtätigte. Als die Polizei alle güt⸗ 


ſamem Zuge nach den Kirchen ſich begaben ꝛc. 2c. — 
lichen Vorſchläge un ſonſt verſucht hatte und die Auf⸗ 


die „N. fr. Pr.“, ſind nahezu vier Spalten des 
„Deutſchen Reſchsanzeigers“ mit Auszeichnungen 
f an verdiente Generale angefüllt. Die hervorragend⸗ 
4 fien (Ernennung Moltke's zum GencralsFeldmar- 
ſchall, Erhebung Roon's in den Grafenſtand :c.) 
1 wurden telegraphiſch bereits mitgetheilt. Am ſtief⸗ 
a mütterlichſten iſt der geniale General v. Blumenthal 
bedacht, der Generalſtabs Chef der Armee des Kron⸗ 
Frinzen, der bei Weißenburg und Wörth bie erften 
Lorbeern pflückte. Er erhielt — die Berechtigung 
zum Tragen der Uniform des 3. thüringiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments „unter Führung à la suite des⸗ 
ſelben“. Ueberhaupt iſt das Auszeichnungs⸗Syſtem 
ein ſehr complicirtes, in die Zeit, in der wir leben, 
nicht recht hineinpaſſendes, und wir geſtehen, für die 
feinen Nuancen, daß der eine General zum Rothen Colberg. Einer aus zuverläſſiger Quelle 
8 Adler⸗Orden die „Schwerter“, der andere die hierher gelangten Privatnachricht zufolge iſt der 
„Schwerter am Ringe“, der eine den Stern mit] Dr. Hanne auch vom Ober⸗Kischenrath nicht ber 
Eichenlaub, der andere ohne Eichenlaub erhält, kein ſtätigt worden. 
rechtes Verſtändniß zu haben. Am complicirteſten ift Görlitz, 19. Juni. der Generalverſammlung 
die Ordensverleihung an den General v. Hartmann. der Berlin⸗Görlitzer Ei enbahn⸗Geſellſchaft, welche 
Derſelbe empfing laut Staatsanzeiger die „Schwerter | unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Strousberg ſtattfand, 
zum Stern mit Eichenlaub und Schwertern am waren 4997 Stimmen vertreten. Die Aufhebung der 
Ringe des Rothen Adler Ordens zweiter Claſſe “ Seſſionsbeſchlüſſe wurde 9 die Verlegung des 


— Der Kaiſer hat ſämmtlichen Mitgliedern des Domteils nach Berlin mit großer Majorität beſchloſſeu. 
Staats miniſteriums das Elferne Kreuz am Der Verwaltungsrath concedirte die Neuwahl von neun 


9 weißen Bande verliehen. — Trop der Maſſenver⸗ ſtatt fieben Mitgliedern. Bei den Wahlen ſiegte die 


1 8 5 Gegenpartei des Herrn Dr. Strousberg mit 
theilung eiſerner Kreuze ſind die Etappen⸗Poſt⸗ greßen Majorktäten, l 
deamten vollſtändig leer ausgegangen. Eine für Oeſterreich. 
dieſe von Stephan eingereichte Liſte mit circa 60 Wien, 19. Juni. Die „Wiener Abendpoſt“ 
Vorſchlägen ift unberückſichtigt bei Seite gelegt wor⸗(dementirt in entſchiedener Weiſe die von der Pra⸗ 
den. Unter den Feldpoſtbeamten dagegen find auf ger „Politik“ gebrachte Nachricht bezüglich einer an⸗ 
Vorſchlag der Militärvorgeſetzten nur zwei eiferne | geblich am 6. Juni durch den Legationsrath v. Hatz ⸗ 
Kreuze vertheilt worden. feld überreichten Note der deutſchen Reg ie⸗ 
— Die Kaiſerin Auguſta iſt geſtern Abend rung, betreffend die Lage der Deutſch⸗Oeſterreicher 
nach Baden-Baden, der Prinz und die Prinzeſſin] und fügt hinzu, daß alle von der „Politik“ in die⸗ 
Karl nach Wiesbaden abgereiſt. ſer Beziehung mitgetheilten Daten vollkommen er⸗ 
— Graf Moltke wird ſich zu ſeiner Erholung 


} dichtet find. — Wie in diplomatiſchen Kreiſen mit- 
nicht, wie es früher hieß, nach einem öflerreichiſchen getheilt wird, iſt es der Vermittelung des engliſchen 
5 Bade, ſondern nach der Inſel Wight. Agenten in Alexandrien gelungen, die noch ſchwe⸗ 
egeben. 


benden Differenzen zwiſchen der Pforte und 
— Der berühmte Hiſtoriker Dr. Leopold v. 


£ Egypten vollſtändig beizulegen. — Der König 
Ranke iſt von der Verpflichtung, Vorleſungen an|von Griechenland ſtattete heute dem Reichs kanz⸗ 
5 5 der Univerſttät zu halten, dispenſirt worden. Ranke, 


N . ler Grafen Beuſt einen Beſuch ab und oe mußte diesmal davon Abſtand genommen werden, da 
zugleich auch Hiſtoriograph des preußiſchen Staates nach Ems ab. (W. T. ö 
und Kanzler der Friedensclaſſe des Ordens pour le 1 vegung vor dem Kloſter täglich zunahm, wurde 


die Mitglieder des Kreistages dle nöthigen Geldmittel, 
Belgien, ce 
mörite, gehört unſerer Univerfität feit 1825 an, zu| Brüſſel, 19. Juni „Etoile Belge“ zufolge | zeſtern gewaltſam in die Höfterlihe Bebauſung ge- 


mit Rücksicht auf die bedeutenden Ausgaben zur Unter⸗ 

— 1 der e pr ig 1 re 

N ; — Geſtern ertrank e jähriger Knabe beim Baden 

welcher Zeit er von einer Ober⸗Lehrerſtelle am Gym⸗ belief ſich die Zahl der in der letzten Nacht Ver⸗ n er chen durch die Gendarmen m Sen eee. Die Leiche 15 erſt heute gefunden 

naſtum zu Frankfurt a. d. O. hierher als außeror⸗[hafteten auf 68, darunter befinden ſich eine größere 8 a worden. — Heute Nacht hatten wir ein ſtarkes Gewitter, 

6 dentlicher Profeſſor berufen wurde. 1833 wurde er] Anzahl von Arbeitern, welche, wie das genannte Türkei. 3 doch ohne Regen. Im Walde bei Jerzewo dagegen hat 

5 ordentlicher Profeſſor; er ift jetzt im 76. Lebensjahre Blatt wiſſen will, Mitglieder der internationalen Aus Conſtantinopel, 16. Juni, wird der ein ungewöhnlich ſtarker Hagelſchlag große Verwüſtun⸗ 
. und ſcheidet alſo nach 46jähriger Thätigkeit aus. Geſellſchaft fein ſollen. — Das in Verviers erſchei⸗x Wiener „Preſſe“, aber unter allem Vorbehalt wei- 
15 — Der „K. Bztg.“ wird geſchrieben: „Wie ver⸗ nende Blatt „Mirabeau“, Organ der internatio- terer Beſtätigung, das dort umlaufende Gerücht an⸗ 

. lautet, iſt der „altkatholiſche Profeſſor Baltzer nalen Gefellſchaft, kündigt für den 25. Juni eine] gezeigt, daß ein Complot entdeckt und ein Verſuch, 


. an 


zur Erbauung einer Eiſenbahn 5 1 5 zn 
ikum zu täuſchen, un 


X Conitz, 20. Juni. Dem hieſigen Gymnaſial⸗ 
Director Dr. Uppenkamp iſt vom 55 Provin Ir 


gen anger ſchtet. Eine 150“ lange Scheune iſt in Bags 
aus Breslau vor Kurzem nach Berlin gereiſt, um große Verſammlung der Parteigenoſſen an. (W. T.) den Sultan zu vergiften, gemacht, aber vereitelt Schul⸗Collegium zu Königsberg nachſtehende Bere 


niewo vom Sturm niedergeriſſen worden. 
vom Fürſten Bismarck Beiſtand in Glaubens fachen worden ſei. 


} 2 Franke > fügung zugegangen: „Königsberg, 9. Juni 1871. Ew. 
Bi u erbitten. Der Reichskanzler hat indeß, weiterem Paris, 17. Juni Rap. Arbei Rumänien. Woblgeboren erwidern wir auf den t vom 6. d., 
KH 3 5 . 4 Bukareſt, 19. Juni. In feiner Auſprache an t. in : 

Berne en F ten für die Reorganiſation der Armee werben die Adrez⸗ Debatten betonte der Fürſt den Ent⸗ er Anſicht. die Vorleſung des bügel. Orten eis 


im Kriegs⸗Miniſterium ſehr eifrig betrieben. Die 
Generalſtäbe des Genie und der Artillerie werden 
eine neue Organiſation erhalten. Thiers ſelbſt hat 
ſich entſchieden gegen die Beibehaltung des Tyſtems 
der Stellvertretung ausgeſprochen. Es ſollen in 
Zukunft alle jungen Leute zu einem effectiven Dienſte 
in der Armee von zwei Jahren als Minimum wie 
drei als Maximum verpflichtet ſein. Solche, welche 
als Studenten der Rechte, der Medicin oder der 
Theologie ihre Studien fortſetzen wollen, ſollen wäh⸗ 
rend der Dienſtzeit die Erlaubniß haben, die Vor⸗ 
leſungen zu beſuchen. — Der Kriegs⸗Miniſter hat 
an alle Chefs der Nationalgarde von Lyon 
den Befehl geſchickt, ein genaues Verzeichniß der 
Gewehre, Säbel und verſchiedenen Waffen einzu⸗ 
reichen, die den Leuten ihrer reſp. Bataillone anver⸗ 
traut worden ſeien. Damit iſt die Entwaffaung 
und Auflöſung jener Garde eingeleitet. Bekanntlich 
iſt das Corps des Generals Douay mit der Aus⸗ 
führung jener Maßregel betraut, und gut unterrich⸗ 
tete Perſonen verſichern, daß dieſelbe auf ſämmt⸗ 
liche Naiionalgarden des Rhonethales von Lyon bie 
Marſeille ausgedehnt werden fol. — Der Effzctiv, 
beſtand der Stadtſergeanten zu Paris beziffert 
ſich jetzt auf 4300 Mann, wirb aber aufs Doppelte 
gebracht werden. 

— „Die Rückkehr der letzten Gefangenen 
findet im Augendlick ſtatt. Eine große Anzahl der⸗ 
ſelben iſt in Paris angekommen. Sie befinden ſich 
in einem Zuſtande, der allen Klaſſen Mitleid einflößt. 
Sie erklären, daß fie in Deutſchland mit eben fo 
wenig Rückſicht als Menſchlichkeſt behandelt worden 
find. Sie wohnten in ungefunden Localen und em⸗ 
pfingen nur ſchlechte Nahrung. Dieſe Angaben wer⸗ 
den nicht allein von unſeren Agenten, ſondern auch 
von den Agenten der fremden Mächte beſtätigt. Seit 
der Unterzeichnung des definitiven Friedensvertrages 
konnten fie Unterſtützungen von unſerer Regierung 
empfangen. Ungeachtet ihres Uuglückes und ihrer 
Leiden find fie keineswegs entmuthigt; ihr morall⸗ 
ſcher Zuſtand iſt vortrefflich. Man hat die Abſicht, 
aus den zurückgekommenen Soldaten die Leute zu 
wählen, welche die neuen Gendarmerie⸗Corps bilden 
ſollen.“ So ſchraibt die Patrie“. Von welchen Soldaten 
dieſes Blatt jene Angaben erhalten, iſt unbekannt. Die⸗ 
jenigen, welche die Armee von Paris bilden und 
größtentheils zurückgekehrte Gefangene ſind, beſagen 
alle, daß ſie in Deutſchland gut behandelt wurden. 
Die Oſtbahn brachte geftern einen Parken Zug Ges 
fangener aus Oftpreußen an. Dieſelben verſicher⸗ 
ten, trotz der ſtarken Kälte nicht viel gelitten zu 
haben, Dank der großen Wohlthätigkeit, die man 
ihnen erwieſen. 


ſchluß, ſeine Miſſion erfüllen und den Wünſchen des 
Landes nach feſten und geordneten Zuſtänden ent⸗ 
ſprechen zu wollen. 2 
— 20. Juni. Im Senat wurde eine Ergeben⸗ 
heits⸗Adreſſe an den Fürſten angenommen. — In 
der Deputirtenkammer gelangte der Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf, betreffend die Aufnahme ein:s neuen Anle- 
hens im Nominalbetrage von 78 Millionen zur Be 
rathung. Daſſelbe fol zum Courſe von 75 zur Emiſ⸗ 
ſion gelangen, in 20 Jahren zurückgezahlt werden, 
8 % Binfen tragen und auf die Staatsgüter hypothe⸗ 
cirt fein. Die Annahme des Geſetzentwurfes mit eini⸗ 
gen Abänderungen wird in Abgeordnetenkreiſen als 
geſichert betrachtet. (W. T) 


Danzig, den 21. Juni. 

„Von der hieſigen Telegraphenſtation wird uns 
mit Bezug auf unfere geſtrige Notiz über die Vet⸗ 
ſpätung unferer Börſendepeſchen mitgetheilt, daß un⸗ 
ſere Vorausſetzung, der Grund der Verſpätung liege 
in dem unzureichenden Beamtenperſonal, nicht zu⸗ 
treffend ſei, daß vielmehr ausreichende Kräfte vor⸗ 
handen wären, um die Leitung ununterbrochen in Thä⸗ 
tigkeit zu erhalten. Die Verſpätung der vorgeſtrigen 
Depeſche habe ihren Grund in den Störungen, welche 
durch das Gewitter veranlaßt wurden und auf faſt 
allen von Berlin öſtlich abgehenden Leitungen die 
Verſtändigung zeitweiſe unmöglich machten. — Selbſt⸗ 
verſtändlich muß man ſich zufrieden geben, wenn 
außergewöhnliche Veranlaſſung, wie ſie nach obiger 


Erklärung vorgeſtern vorlag, eine Verſpätung der]! n den 
Depeſchen hervorruft und wir würden uns freuen, Bee gt 1 r . le 15 min 
wenn in Zukunft die Börſendepeſche nur bei fols Collegium (gez.) v. Horn.“ — Die citirten SS lauten: 
chen außergewöhnlichen Veranlaſſungen verſpätet. 8 83. n öffentlichen Vorträgen muß jeder Geinliche aller 
8 25 re 8 ee es 1 perſönlichen Aenne een 35 BR 2 r 
mien können der „C. St.“ zufolge bis zum 15. Juli] derungen in einer Gemeinde berrſchen aſter ſin 
zur Abſtempelung eingereicht werden bei den Ober; | keine Anzaglichtelten. $ 85. Sie arten aber darin aus, 
poſtkaſſen 10 unferer Provinz zu Danzig, Marien, e erde. individuelle Neben⸗ 
werder, Königsberg und Gumbinnen) und bei den Braundberg, 18. Juni. Das Bapftjubiläum 
Comtoiren und Commanditen der Preußiſchen Bank. welches unter andern Verhältniſſen in unſerer größten“ 
Die Aus führungsvorſchriften beſtimmen au, theils katholiſchen Stadt in ſolenner Weiſe gefeiert wor⸗ 
ßerdem Folgendes: „ Inhaber von ausländiſchen den wäre, ift faſt unbemerkt an ung vorübergegan gen. 
Inhaberpapieren mit Prämien, welche aus entſchuld⸗ 
baren Gründen die Einreichungsfriſt verſäumt haben, 


Außer der kirchlichen Feſtlichteit beſtand die ganze 
können nachträglich zur Abſtempelung ihrer Papiere, 


Ovation darin, daß eine Anzahl von Männern aus den 
mittlern und untern Ständen ſich Abends in einem 
ſofern dieſelbe bis zum 15. Juli d. J. zuläſſig ge⸗ 
weſen wäre, zuaelafien werden, wenn ſie bis ein» 


Garten verſammelten und, angefeuert durch eine Rede 
ſchließlich den 31. Dezember d. J. einen dahin ge⸗ 


des Seminarregens Hipler, auf das Wohl des Papſtes 

In Kan. 1 1 we eine N 5 577 be⸗ 

f 0 

henden Antrag bei der oberſten Landesſinanzbehörde ie dre 1 5 m Ak — 1 chr 2 

des Staates, in welchem ſie ihren Wohnſitz haben, 5 Bent Ye PER ET Die (dit is 

einreichen. In dem Antrage find die Urſachen dar⸗ leuchtungsverſuche, welche noch an etwa vier 

zulegen und nöthigenfalls zu beſcheinigen, welche die] anderen Häuſern unternommen wurden, ließen die Un⸗ 

Einhaltung der vorgeſchriebenen Einreichungsfriſt popularität der Sache nur um fo greller bervortreten. 
verhindert haben. Auch ift demſelben ein Verzeich⸗ 
niß der abzuſtempelnden Papiere beizufügen. Die 
oberſte Landesfinanzbehörde entſcheidet über die Zu⸗ 


— Vor einigen Tagen weilte bier ein ſchwediſcher Ges 
lehrter, Gymnaſiallehrer Ahlquift, um unſere Biblio⸗ 

läſſigkeit der nachträglichen Abſtempelung nach freiem 

Ermeſſen und bezeichnet die Behörde, an welche die 


theken zu geſchichtlichen Forſchungen über die Beſtre⸗ 
bungen zur Vereinigung Schwedens mit der katholiſchen 
Papiere zur Abſtempelung mit dem vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Verzeichniß einzureichen ſind.“ 


Kirche im 17. Jahrhundert zu benutzen. Für die Ka⸗ 
tholiſirung Schwedens beſtand damals in unſerer Stadt 

In einer der letzten Nummern ber Zeitung war 
bei Gelegenheit der Beſprechung des diesjährigen Ge⸗ 


ein päypſtliches Alumnat. Gegenwärtig werden ſolche 
treidegeſchäfts die uns aus kaufmänniſchen Kreiſen zu⸗ 


Neigungen zum Katholicismus in Schweden wohl nur 
als hiſtoriſche Reminiscenzen erſcheinen. Ahlquiſt hält 

gegangene Mittheilung gemacht, daß tüchtige Kornträ⸗ 

ger, wenn ſie ihre Zeit pebörig ausnutzten, bis zu 10 


5 in gleicher Abſicht jetzt in Frauenburg auf und wil! 
u 12 % den Tag verdient haben. Hr. Burow ſtellt 
ie 


eine Unterſuchungen auch in Krakau fortſetzen. (C. A.) 
Zuſchrift an die Nedaction. 
Die an den Wall grenzenden Bewohner des Kohlen⸗ 
Richtigkeit dieſer Mittheilung in No. 6734 d. Z. in 
Abrede und ſagt, daß nur vereinzelte Tage vorkommen, 
an welchen etwas Annäherndes verdient wird. In un⸗ 


vom 20. v. M. bezüglich des päpſtlichen Jubiläums in 
der dortigen Gymnaſtalkirche beim dortigen Gymnaſial⸗ 
Gottesdienſte nur mit Fortlaſſung der Stelle von den 
Worten „Zu alle dem kommt“ bis zu orten 
„Grundveſte der Wahrheit“, (vergl. Nr. 6725 d. Ztg. 
Correſp. aus Neuſtadt) ſonſt aber überhaupt nicht geſtatten 
tonnen. Die genannte Stelle bezieht ſich unzweifelhaft und 
allgemein verſtändlich auf diejenigen Katholiken, we 
dem Concilsbeſchluſſe über die päpſtliche Infallibilität 
nicht beiſtimmen und denſelben uicht anerkennen zu kön⸗ 
nen erklärt haben. Sie trifft daher die Mehrzahl der 
dortigen Lehrer, und wir muſſen es padagogiſch als 
unzuläſſig erachten, dieſe vor ihren Schülern dem darin 
ausgeſprochenen Urtheile preiszugeben. Indem wir dies 
geſtatten, würden wir zugleich ſelbſt implicite ein Urtheil 
über dieſe Lehre abgeben, deſſen wir uns enthalten zu 
müſſen glauben. Ob die Vorleſung des erwähnten Hir⸗ 
tenbriefes in den Schulklaſſen oder in der Gymnaſſal⸗ 
kirche erfolgt, erſcheint inſofern unerheblich, als die letz⸗ 
tere ein Eigenthum des Königlichen Gymnaſiums, 
der in derſelben gehaltene Gottesdienſt vorzugs⸗ 
weiſe für die Schüler deſſelben beſtimmt und von 
der Schul » Auffichts = Behörde 0 iſt, und 
die oben aufgeführten Grundsätze für den 
Gymnaſial⸗Gottesdienſt in der Gymnaſtalkirche eben fo 
wie für den Unterricht in der Klaſſe maßgebend pP. 
Aber ſelbſt abgeſehen von dieſen Grundſätzen muß es 
ſchon nach allgemei en geſetzlichen Beſtimmungen, nament⸗ 
lich nach der Vorſchrift der 88 83 85, Thl. II., Tit. 11 
des A. L⸗R. für unſtatthaft erklärt werden, bei öffent⸗ 
lichem Vortrage dergleichen perſönliche Anzüglichkeiten 
gegen Ew. Wohlgeboren und die Mehrzahl der dortigen 
ehrer vorzubringen.e Ew. Wohlgeboren beauftragen 
wir, hiervon den Religionslehrer Lüdtke in Kenntniß zu 


ie — Die Pferderennen, welche urſprünglich 
N ia für jeden Tag ſechs betragen follten, find um zwei 
ala vermehrt worden, welche der Kaiſer für die aus dem 
Bst Felde zurückgekehrten Offiziere befohlen und ſelbſt mit 
Int einem Preiſe bedacht hat. Das erſte derſelben, ein 
Flachrennen für Offiziere des deutſchen Heeres, 
. welche den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht 
a haben und von dieſen auf Campagne- Pferden gerit- 
el ten, wird am Dienſtag und das zweite, ein Steeple- 
| chase von ähnlichen Propofitionen, am Mittwoch 
Hl geritten werben. 
EN — Barbara Ubryk iſt, einer Mittheilung 
1 des „Czas“ zufolge, in der Krakauer Irrenanftalt 
15 geflorben. 
Ss Cöslin, 18. Juni. Die auch von der „Danz 
Heute bereits berührte Angelegenheit des früheren 
ieutenants und Bankdirectors Hentze und na⸗ 
mentlich die Frage, wie es erklärlich ſei, daß derſelbe im 
Stande war, das Publikum viele Jahre hindurch in ſo 
umfangreichem Maße zu betrügen, wird in der Preſſe 
mehrfach inieiner Weiſe erörtert, welche auf völliger Un: 
kenntniß der hieſigen Verhältniſſe beruht. So iſt z. B. 
behauptet, das Publikum ſei dadurch irre geführt, daß 
Hentze hier allgemein von den gebildeten Kreiſen der 
Stadt als achtbares Mitglied recipirt geweſen ſei, wäh: 
rend nur die Offiziere den Ehrenpunkt gewahrt und jeden 
Verkehr mit ihm ſtreng vermieden hätten. Die Unwahr⸗ 
6 05 15 dieſer Behauptung ergiebt ſich ſchon daraus, daß 
ie drei Töchter des Hentze mit Offizieren verheirathet 
oder verlobt ſind. Hentze war eine Säule der ſoge⸗ 
nannten königstreuen Partei und hatte unter 
der Manteuffel'ſchen Herrſchaft in politiſchen Prozeſſen, na⸗ 
mentlich in dem bekannten Ladendorff ſchen 3 
geh als Polizeiſpion, Denuntiant und Zeuge die we⸗ 
dk ſentlichſten Dienite geleiſtet. Er erfreute 10 der Pro⸗ 
5 tection hochgeſtellter Perſonen, erhielt die einträglichen 
Hat Stellen als Kreisſteuereinnehmer und Rendant der Kreis: 
ſparkaſſe, wußte ſich als königstreuer Mann bei einem 
\ heil der conſervativen Partei, namentlich auch beim 
Landvolk eg zu verſchaffen, und ſetzte es durch feine 
| einflußreichen Verbindungen durch, daß die Offiziere der 
= gen Garniſon, ſicherlich großen Theils mit Wider: 
eben, veranlaßt wurden, mit ihm in geſelligen Ver⸗ 
10 lehr zu treten. Das änderte ſich erſt, als der Major v. 
Peſtel Commandeur des hieſigen Bataillons wurde, da 
dieſer die Antecedentien des „Zeugen“ Hentze ganz ge⸗ 
nau kannte und über deſſen Character die allgemeinen 
5 Anſchaungen theilte. Jetzt ereignete es ſich, daß bei Ge⸗ 
N legenheit der ee e einer Hentze' ſchen Tochter 
mit einem Offizier des hieſigen Regimentes die übrigen 
Offiziere deſſelben die — Hentze's zur Hochzeit 
1 ausſchln en. Höoͤchſt characteriſtiſch iſt es, daß den es 
115 wagte, ſich deshalb mit einer langen telegraphiſchen Be⸗ 
[41 ſchwerde an den König zu wenden, um das Erſcheinen 
N der Offiziere bei der Hochzeit zu erzwingen; natürlich 
aber ohne jeden Erfolg. Juzwiſchen war Heutze als er⸗ 
5 ſter Director an die Spitze der von ihm mit Genehmi⸗ 
ng der Regierung gegründeten pommerſchen Hypo⸗ — Wie die Verſammlung in Verſailles, fo freuen 
— Five en ee ct, — ſich auch die meiſten franzöſiſchen Blätter über die 
Seife der Stadt aber völlig unfchulbig find,” Cr be: famoſe Entdeckung Trochu's, deſſen längft geſchwun⸗ 
nutzte dieſe Stellung zunä öſt dazu, mit einem Aufwande dene Popularität nun wohl einen neuen Aufſchwung 
von mehr als 30,000 Thlrn. aus den Mitteln der Ge⸗ nehmen wird. Nur der „Soir“ erhebt ſich gegen 
g ſellſchaft einen ſchön gelegenen fürſtlichen Palaſt mit die ſcharfſtnnigen Enthüllungen und behandelt den 
Beh einem Park herzuitellen, deſſen größten und ſchönſten General „je ne capitulerai pas“ mit einem großen 
11 Theil er natürlich für ſich als Dlenſtwohnung in Beſchlag[ Mangel an Achtung: „Wie geſchickt er if, dieſer 
1 Trochu! Dieſes kurze „revenez-y“ nach zwei Re⸗ 


rern 


nahm. Die nun eintretende Weigerung verſchiedener 
1 Aktionaire, weiter Einzahlungen zu leiſten, führte zu deren den ift ein Meifterwerl. Man klatſchte Beifall auf 
der Rechten und auf der Linken. In der That, dem 


ern Verurtheilung. Da Henke in dem Amt als 
Feinde die innere Abſcheulichkeit zur Laſt legen, wie 


endant der Kreisſparkaſſe e ‚war, jo 
e üs 

ng np 1 ie 5 u Ars angenehm kitzelt dies unferer nationalen Eigenliebe! 

Es ſind keine Franzoſen, nein, es konnten keine 


ſidenten bei Weitem, und da er außerdem noch jährli 
Franzoſen ſeln, welche Frankreich dieſen letzten Hieb ver⸗ 


und Holzmarktes ſind deshalb häufigen Diebſtählen aus⸗ 
eſetzt, weil ihnen von der Wallſeite kein Schutz gegen 


in ſel 
viele Tauſende ſtahl, ſo konnte er in ſeinem Palaſt fade Bere wid mb die Blade uus bie are 


wohl eine furfili e Haushaltung führen. Wenn ſich 


E ENTE AEG AT HERE N EFT 


AnbeBindert ihr Gewerbe dort treiben können. Neuer⸗ Bl, 9%, Anle e Morgan 478, 00. Jialieniſche 5% Rente 190 5 Br, ordinäre 634 Dr bez. — Rübſen er 7272. loco] beide 7 8 Buck, Emanuel, Copenhagen; alle drei 
dings find einem Hausbeſitzer des Holzmarktes zu wie: 57,65. e ieniſche Tabals⸗Obligationen 400, 00 25 G. Br. — Kleeſaat Yr 10028. nominell, rothe 12— mit mu — For, Sunderland (SD.), Middlesbro, 
derholten Malen von Dieben, welche mittelſt Ueberſteigen Oefterre iſche Stgats⸗Eiſenbahn⸗Actien 870,00. Deter 19% Br. „weiße 14—22 & Br. — Tüymotheum 9 10070. Schien 
des hohen Gartenzaunes auf ſeinen Hof gelangt waren, zur: a: 440, 00. Rombarbiide Eifenbabn⸗ | matt, loco 5-9 % Br. — Leinöl der 10088. loco mit ea Gordon, Teesdale (SD.), Antwerpen, 
verſchloſſene . erbrochen und aus dieſen verſchie⸗ A ardiſche Prioritäten 228. 00. Türken] Faß 127 Br., 114 % Gd. — Rüböl de 100 68. Getreide. 
dene Gegenſtände geſtohlen worden. Der Wunſch der] de 611865 45 00. Türken de 1869 272,00. 6% Verei⸗ loco mit Du 135 % Br. — Leinkuchen er 10024. loco Angekommen: Roed, Cörlftiane, Faxoe, Kall⸗ 
betreffenden Hausbeſitzer, daß auf dem Walle während der nigte Staaten 7 1882 1 5 Höchſter] 80—86 Gr Br. — Rübkuchen niedriger, r 10077. loco] ſteine. — Guſtke, Aries, Arcona; Borgwardt, Rudolph, 


Nacht ein paar Wachtleute ſtationirt werden möchten, Cours der Rente 51, 923, 51, 60. — 65—75 Hr Br. — Spiritus er 8000 Tralles und in] Jasmund; beide mit Kreide. — Schultz, Ida, Copen⸗ 

N — in Betracht der factiſchen Unſicherheit für deren — Producten markt. Rüböl = dr Juni] Boften von 5000 Ouart und . ermattend, loco ee Poffler, Haabet, Kiel; Larſen, Peltenn, Warft tal; 
Eigenthum, wohl gerechtfertigt, zumal dieſelben doch, 120, 5 Yır A 120,00, Vi September: — ohne Faß 16% 4 — 165 „ Gd. 16% % bez., Juni alle drei mit Ballaſt. — Meyer, Margarethe, O Olden⸗ 
wie jeder andere Bürger der Stadt, zu den Koſten der 123, 50. Mehl Yr Juni 84, 00, Pr Juli⸗Au⸗ ohne Faß 165 „ Br. 165 . Gd., Juli obne Faß burg, Bauholz. — Weatherill, Margaret (SD.), Sun: 

Bewachung beitragen müſſen. auft 83.00, Yr Seßtemder⸗ December 84, 00. Spiritus 16 94 Br, 65 % Gd., Auguſt ohne Faß 164% derland, ken 

| Einer, im Namen vieler Bewohner des der Juni 80, 50. — Wetter veränderlich. Br., 16% % Gd. br weber ohne Faß 17% % Br., In Rhede: Egenäs, Kidklelvig, Mandal, 
Kohlen: und des an den Wall Antwerpen, 20. Juni. Getreidemarkt. Weizen 17 R Gd. 17 1 b Ballast. — , Dlubm, Victor (SD.), 8 Se beftimmt 

grenzenden Holzmarktes. ruhig, däniſcher 34%. Roggen unverändert, Königsder a. 20. Furl (Oſtſ.⸗Ztg.) 3 Den Nang Non er des Fockmaſtes, Mangel an Rro⸗ 

er 23. Hafer flau, ſchwediſcher 22. Gerſte unverändert, verän 8 Dr 200088. loco geringer gelber 55 3 

Vermiſchtes. e — ee md pt Sch berlch beſſerer 65—68 , feiner 75 —78 &, weißer und weiß⸗ An kommend: 1 Dampfer, 1 Schooner, 1 Jacht⸗ 


. galeas, 2 Jachten, 1 Logger. 

Thorn, 20. Juni. — Waſſerſtand: 5 Fuß 4 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: ſtürmiſch. 
Stromauf: 

Von Danzig nach ner: Japs, Toeplitz, 
Eiſenbahnſchienen. — Dauer, Dauben, Eiſenwaaren. — 
Beyer, Toeplitz, Elſenwaaren und Soda. — Liedtke, 
Lindenberg, Cement. — Hepner, Eſchert, Steinkohlen, 
Chamottſteine. — Wiesner, Haußmann u. Krüger, Salz⸗ 
fäure, Glauberſalz ꝛc. 


* Die in Weimar erſcheinende Wochenſchrift„Kunſi] Raffimnittes, Type weiß, loco 50 bez., 50% Br., 77: bunter 75—79 &, Juni 774 1 75 bez, Juni ul 77 
und Gewerbe“ hebt mit beſonderer Anerkennung die Jun 50 Br., Ser 3 52 Br. 0 be bez., Juli⸗ u. 77, 76% = bez. und Gd, Sell 
pbotonrapbilcen Aufnahmen bervor, welche Hr. A. December 531 Br. — Ruhig. Oetbr. 74 % Br. u. Gd., 858 Ron. 74 N Br. — 

allerftaedt von den ſchönſten aller Schmiede: New⸗ork, 19. Juni. 9 Schlußcourſe. Wechſel auf 497 wenig verändert, er 200027. loco nach Qual. 
arbeiten Danzigs in großem Maßſtabe ausgeführt hat] London in Gold 1104. 9 io 128 (höchſter Cours 123, 49—51 &, geringer 47-48 9 R, feiner 52 %. Se und 
und welche ſich würdig den früber aus dieſem Atelier | niebrigfter 5 80 Bonbs be 1552 1123, Bonds be 1865 dene Abend 61 bez, Juli Auguſt 50% 
beruorgegangenen kr ag von en Bau: 1128, Bonds de 1865 1147, Bonds de 1904 1108, Erle. oetern Abend SL, 7 bei, „ Auguf Sept, 5 3 % bez., 
lichkeiten der alterthümlichen Stadt anſchließen. sabn 308, e 1805, Baummole alt Mehl 6 B. geſtern noch 52—51% % bez., Septbr..Dct. 51} % bez 

\ „ Das Stangen'ſche Reiſe⸗Bureau in Berlin, 40 C., Raff. Petroleum in Newyo allon von] Br. und Gd., October⸗Novbr. 514 % bez. — Gerſte 
Markgrafenſtraße 43, wird bei der Anfangs Juli zu ver: 63 Pfd. 2171 do. in Philade dia 25 25, Havanna⸗ ſtill, 9 200024. loco 45—49 M — Hafer ſtille, er 


| eg Bergnügungsfabrt Billette nach der Schweiz | Zucker Nr. 12 104. 200083. loco 44 49 , r Juni 49 bez. — Erbſen Von Magde burg nach Warſchau: Freienwalde, 
20 h hin und zurück ausgeben. Bei der el 5 — 51784 Pr 20008“. — Futter⸗ 46—49 &, Ko: | Brandt, Cichorienbrocken, Farbenerde. 
Saler nach Elſaß und Lothringen werden auch die Danziger Börſe. 50-514 % — Winterrübſen, 7er 20008, Der Septbr.⸗ Von Terranowo nach Nieszawa: Rothenbücher, 
Schla chtfelder * Straßburg 7 eißenburg, Wörth, Amtliche Notirungen am 21. Jun Oetbr. 3 E bez. — Jubel geſgaftelos, Jer Rindfleiſch, Dachrohr. 


Spicheren, Metz, Gravelotte 2c. unter Führung der Ger | Weizen loco Yr Tonne von 2000 ſchwach 1 20083. loco 263 Br., Juni 264 % Br., Septbr.⸗ Von Danzig nach Wloclawek: Staszewski, 


brüder En 3 ei u tet, Schluß matt, en = 7 5 3 1 b. 8 05 17 e Kloß, Steinkohlen. — Zurawski, ee 
— Aus dem Bromberg rd von er e a 100% loco ohne Fa nom. tromab: S 
einem fürchterlichen Sturm und H Sen begleiteten bn und wa . Br. Juni⸗Juli 17 % nom., Juli⸗Auguſt 177 . 17 Weintraub, Seingalb, eee, Danzig En 
Gewitter berihtel, das auf mebrere Meilen Ausbeb- | Pellkunt >... 125-1281 „73.76 „ 69. bra 0 d, dcn Fr 17} 9 Br, 4% 5 Sept. |" * Goſdfön dis S. 10 Galler, 1 . 125 — Nos 
nung g 9950 Schaben angerichtet hat: mehrere Scheu | bunt 125-1287 „ 70.45 „ bezahlt, | Octbr. 173. Br. Oct 17} = dez, Bet ⸗Nopbr. 17 Otto, Otto, Warfcai, do., 2. 20 Weiz, 20 47 do. 
nen, W . Baume und Mühlen wurden zerſtörn, Dächer FDD 126-130 / „ 62.74, R bz. — Angemeldet: 600 8. R üböl. — Regulirungs: Geike, Bee do,, do., 24 52 do. 
n Hageſchlag eine] ordinai m... 1141237 „ 50-60 , Gee 7 2%, Nonnen 50} Re, Rüböl 26 A. | Schaefer, Wolff, do, do 37 14 bo. 
leider alzugroße Zabl Felder und Gärten total verwüſtet. 9 I ug bunt lieferbar 76 2% teitus 17 ng Petroleum loco 63% Br., Sept. | Beyer, berf., "de, 25 10 do. 
Berlin. Das Kroll’ide Etabliſſement geh] Roggen n 2000 unverändert, detbr. 6 5 anuar 74 & bez. — Soda, Ewald, Bernftein, 1 do. Moritzſohn, 32 — do. 
in die Hände er Kinn über. Das Actien⸗ lauer 118,95 —1257% Ken) A bezahlt, pol: | engliich. Cryſtall. 2 % der Brutto. verſteuert bez. Sebl, Dremlewitz, 1 do. 
capital beträgt 500,000 %, wovon die Hälfte bereits Nach 120 /. 454 R bezahlt. Beet u, 20. Juni. Weizen loco Jr 1000 Kitogr. Fenske, ai N. 1 N 
eſt übernommen it die andere Hälfte aber zur öffent: Regulirungspreis für 1227 lieferbar 464 K.. 1 nach 5 — uni 771 R bj, er S., 14. 3 Rogg., 15 35 Gerſte. 
lichen Subſcription kommt. Die Actionäre erhalten das Auf Lieferung Yr Auguſt⸗September 1207. 47 3. N 771 R 15 g 764— Goerke, Bernſteln, do., do., Bite u. Co., 32 8 
Recht des freien Entrée's zu den Concerten und Theater: bez. und Br. R bz, Year Aug Svtbr 5 & bezahlt. — Wedel, Fajans, do., do., Damme, 8 3 
vorſtellungen. (Und daneben noch Dividende? Gerſte loco ir Tonne von 2000 % flau, kleine Aosgen loco 1000 Allogramm 50545 nach Qual.] Neubof, derſ., do., do., ders., Be: 
— Der internationale Congreß „für den] 102% 42 & bez. z., Ne Juni 51-503 % bz., 7er Juni⸗Juli do., er Lehmann, Bernfiehn, do., do., Otto u. Co., 30 — do. 
Fortſchritt der geographiſchen, Tosmograpbifden und | Betroleum ba 100% ab ag ei 74 & Br. ag 513—504—503 & bez., e Auguſt⸗Sept.] Wachartz, 1 „ do., d derf, 31 45 do. 
commerciellen Wiſſenſchaften“, deſſen Zuſammentritt im | Steinkohlen r 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in 518—5183 * 5 — Ar Sept.⸗Octbr. 528—518 & bez. 30 do. 


redo, derſ. Fer do., erſ., 
vorigen 9055 durch den Krieg verhindert wurde, fol er en doppelt ge 11 Nußkohlen 144-3 % — Gerſte loco der 1000 Kilogramm grobe und 1800 Blast Goldmann, do., 7 Wolff, 


nun dies Jahr in den Tagen vom 14. bis zum 22.] Br., Kanye e Maſchinenkohlen 144 % Br. 37—68 . N Qualität. — Hafer loco er 1 6 Weizen, 11 38 do. 
Auguſt zu Antwerpen ſtattfinden. Die Aekteten der Kaufmannſchaft. Kilogr. 43—56 nach Qual. — Erbſen loco Yor 1000 | Wroblewsti, derſ., erg en en a 
Kuſel (bayer. Pfalz), 16. Juni. Ein Lieferant en Kilogramm Kochwaare 51—61 ½ nach Qualität, Futter: 19 40 do. 


Abraham, Janklowicz, do., do., u n, 36 43 bo. 
Kabel, Fajans, Czerwinsk, l. do., 14 L. Wz., 57 57 do. 
Mueller, Wiszniewski, Watſchau, 2 


läßt bier gegenwärtig Brod baden für die Armee, ab: anzig, den 21. waare 41-51 &. nach Qualität. — Leinöl loco 100 


Denzis Kil ohne Faß — Rübbl loco ohne Faß 
zuliefern nach Baumholder. Die Qualität diefer Maſſt] Weizen markt matt, Preise ge mad Zu notiren: 50 en a, 25 Ian a or . 


verurſacht bei den Bäckern und Bürgern nicht nur Ko . 

(antun, fondern Enträftung Man iſt der nf, — 110190 11 23120251 4 | Spiritus 100 Liter & 100 10,000 % loco ohne Otto ee. — = = — 
wenn der Reichstag 4 Millionen Thaler Dotation für | von 62/6 68 e ee 7% A, ertr 1 17 RM 5 bez., loco mit Faß vr ni 17 % | Beyer, Konitz, Zakroczyn, do., 8 3. o. 
verdiente Generale bewillige, hätten unſere deutſchen] fein glafia und ſehr bell 79 der Juni-⸗Juli do. 3.5 li⸗Auguſt] Vieratd, Janklowitz, do., do. 7 e 22 50 bo 


Soldaten doch auch etwas Beſſeres verdient, als dieſe[ Roggen ſtill, polnischer in Parten 120- 12524, von | do., 2 Bunt. 1 55 7-8 355 5. 


Kleienmaſſe unter dem Titel „Brod“. Was verdient | 4547 % de 20004, ſchöner, geſunder inländischer] Ir . Septhr.⸗Octbr 13—11—12 3 Henſen, Laski, Wloclawek, ge >> 
? 7 — Mehl. Weizenmehl No. 0 103—94 % Nr. 0 1. 1 ſchmidts S., z 1 2a 
85 — Zukunftsgeneration in Fial die) zur Gonfuntlon RE böber . 5 Krüger, derſ., do., a Seligſohn 25 Ro 


ar is 5 9 — 9 , 3 Nr. 0 8 — 71 R, Nr. 
wächſt, davon erzählt Figaro folgendes Beispiel: „e 21508 Bene 102-100 von 49 ge 5 große In 1 7-7 M ee 100 Kiloge. Br. unverft, incl. 


. Yr 2000 CJ. W Bern Rx 8 e Otto u. 
der Place Clichy bot ein Junge nicht wie bisher Bom | $rbfen nach Qualität, ordinäre und weich 39/41 %, Sad. — — 0 u. I der 100 — 8 Br. 


1 L. Rogg., 97 . 93 . 


benſplitter, ſondern „Inſurgentenzähne“ feil, welche er] beſſer = unverfteuert incl. Sack er Juni 7 n li} 
ben füt en ausgezogen baben wollte. 20004 F „ rer eu un 9 e i u Meteorologifche Beobachtungen. 
FFC c und gefund 44-45 A Hr | 4, 7° yekrtram zafinkres” (Gtanbard. white) | 212] Bernie 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. | 2000 4, poln. ö Sie 100 Kilogramm mit Jap loco 147 , Sr Juni S S gien, in Fe. Wind und Wetter. 
Berlin, 21. Juni. Auggen 3 Uhr 45 Dinuten. Spiritus. ohne 3 fuhr. 131 5 8 tbr.⸗Octbr. 14 Oetbr-⸗Növbr. 5 Len. N 
Getreide ⸗Vörſe. Wetter: trübe, kühl und viel Uu . e Septbr. Octbr. 4 der Octbr.⸗Novbr. NE . B 
Weiten Jun 77% g Brent. Wer ua 122 0 101% Regen. Wind: Nordweſ. B der 
Sebt⸗ Be. 74 74 freaß. r. Anl. 118% 119% Weizen loco hat am 2 Markte nur geringe Wolle. 12 333 1151 78 Nördl. 8 5 r 
Ren malt, 3/vCt. Pfobr. 175% 56 75% N lune 2 ers Abele derſelbe flau und Königsberg, 21. Juni. Bis Montag Abend b — 
„Jul 50% Er ApGt.wpr. do. | 83 | 83 ohne Kaufluſt. 3 500 Tonnen be.] waren etwa 5200 C. Wolle zu Markt gekommen. Die 
1: Juli 50% 56 4½ pot. do. do.“ 902/81 89¼ Kart en nee: auß eſſerer und feiner Qualität; Wäſche der Arten elieferten war unter mittelmäßig und Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin 
> ne . So aeg ni 407% 47 Ion an lch; m — 5 enable 1 wird beim Verkauf nicht den vorjährigen Preis liefern, und ohne Koſten durch die delikate Geſundheits⸗ 
ni 200% 13½ 1318/24 | Amerikaner.. 97, 97 9 eſtrige Verhältniß. an 8 ſind noch Waun mant . m R * . „ 
200% 264 | 26% Oeſter. Banknoten 81/0 82¼ onnen Wetsen recht hell 12777. zu 75 & verkauft Poſten umgeſetzt. bei Erwachſenen und Kindern ihre Koſten 50 fach 
18 bett EEE ge ig = ud au . ns 1 1 00 © ar 85 in anderen Mitteln erſpart. 
n do. An wurde beza r bun 8 , s, 
An 17 2 17 Alain... 55 2% Ji J Jeg Mal, 121/004 0 e Verl 10 1 u.) An Schlachtvleb] Unt 98 705 5 1 5 3 1 eng 
Nord. Schatzanw. 100 | 1002/s Franzoſen 2304 232 700 S, hochbunt und glaſig 126/78, 75% , 127/88. waren zum Verkau angetrieben: 2693 Stück Hornvieh. Bertele m ungen?) Ha 2 A, 
Nord.Bundeban. ch 7758 Mech nn Len. — 6.28% 76 , 12984. 77, 775 % e Tonne. Termine nic Ungünſti tige Berichte aus England animirten durchaus | Athen, Drüſen, Nieren. und Blaſenleden 3 


börſe: matt. gehandelt. Regultrungspreis 12627. bunt 76 5 ge . 
Wien, 20. Juni (Schlupcourie.) Bapierrente 59, 30, Roggen loco unverändert, bei einem nech, von e e e Ar beſchrantie, Je daß 
Silberrente 60, 10, 1854er Looſe 94, 50 Bantactien?? 78,00, | 300 Tonnen iſt be 187 ablt 11 bog 1204. 453 130 das Verkaufsgeſchäft nur zu ſehr gedrückten Preiſen ver⸗ 
— 298, 5700 Creditactien 290,20 Gifenb.: | für mlandiſchen 118/192. 4 1 1942. 454 K, 120 1 und ein großer Theil der De unverkauft blieb; 
Galizier 250,25 Sele 123, 50, | —12142. 4675, rt 47 A, 280 ATI A, 12/250. 13 Qnalität wurde mit 15— 16 , 2. „Qual, mit 12— 
= 7 05 9 25.5 gat 25, London 123, 9,1484 , 1254 5 %Yr Tonne. Termine 12027. Juli⸗ 3 & und 3. Qual. mit 9- 11 % Yr 100 . Fleiſch⸗ 
burg 91, 00, Paris 48, 65, Frankfurt rt 103,50, Amſter⸗ Auguſt 457 % B 454 % Gd., 4 . 47 * 5 bezahlt; — 4456 Stück Schweine. Es fehlte 
dam 103 „25, ae Wenbahn 256, 50, 5000 bezahlt. Meg trap 122% 46 % — Gerſte loco nicht allein für den Verſandt rege ac dere viel mehr 
173,75, 1860er Looſe 100, 20, Lombard. Eiſenbahn 176, 20 flau, kleine 10244. 42 9% bezahlt er 5 — Erbſen für den Platz und Umgegend, da ſich der Einkauf auf 
1864er Looſe 126, 50, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 244, 90, | ioco geſchäftslos. — Spun 47 gehandelt. den allernöthigſten Bedarf in der Jetztzeit beſchränkt; 
Wechslerbant —, Napoleonsd'or 9, 80, Ducaten Elbing, 20, Juni. (N. E. Anz) Bezahlt iſt er der Handel eb daher im Allgemeinen nur als ſehr 
5, 89, Sirene 121, 85. Feſt. %082.: Weisen, 9 7 Allg, Br, 13183. 68}, 7% . Hau bezeichnet werden und blieben am Markte ca. 1000 
Hamburg, 20. Juni. Getreidemarkt. loc bunt 123/24, % roth 120% 703 | Schweine als Beſtand; Prima⸗Wagre erreichte den Preis 
für Conſum 2 Mark bill iger, auf Termine matt: . — Hafer = Guan f . — Spiritus bei 813 höchtens 16 % Yr 10084. Fleiſchgewicht. — 10,304 
Ro en loco preishaltend, auf Termine ftill. u loco und kurze Lieferung 164 , Lieferung 77 Stück S Schafvieh ermangelten aus eines lebhaften Ge⸗ 
e 19784. 200%. in Mk. Banco 15 Juli 164 %. Yer 8000%. häte da der Export von keinem Belang war und für 
Br., 1544 © Juli⸗Auguſt 12724. 200075. Königsberg, 20. Juni. (v. Portatius u. 1 e.)] den Plat auch keine größere Käufe mit Rüdjicht auf den 
Mi. Hane a Bst Nr. AR Gd., r . 1992 er az wenig Geſchäft, loco hochbunter 13142. ſtattgehabten ſchwachen Conſum geſchloſſen wurden; 
ber 127 Banco 154; Br., 1534 Gd. | 00 He bez., bunter 12224, beſ. a Ar in 1242. 8840 — AR 112 Ce ſchwerer Waare galten 7—74 
. c 17 2000 % t 1 Mi Beo.] J bez. rother 96 —102 Pr Roggen Yr 808% . — Kälber. Der letzte Markt hatte ſchon 
| —.— 1 109 en der Juni. Juli 109 Br., (oco bie ve - 15050 144 Bi Er 1 5 abe Hand aa und konnten bei der heu⸗ 
108 Gb. e 100 00 er 108 Gd., r Auguſt⸗ 122%. 5 a Fan A 57175 tigen großen Zufuhr auch nur ſehr gedrückte Preiſe er 
tember 10 d., der September-Detober J bez., 12624. 5 Pr Be ru Hier 1 Mer a 5 langt werden. 
15 ee Hau. — Gerſte ftill. | bez., 17757 47, 48 Gr bez., 116/1777. a 
— Raböl ie, * , Ye Delober 288. — „Spiritus 118 11784. 40 Ar bez., 17/1844. 49, N a 
flau, loco 21, Ye 7 F dur Juli⸗Auguſt 2 11824, 40 J. bez, 12024. 51,514 Pr bez., Sr Mal ni 534] Neufahrwaſſer, 20. Juni 1871. Wind: WSW. 
ge 0 E de „ine fett, um: r Dr. 52% 4. Gb > ya 4 Ui. 54 % Br., 53 Angekommen: Joens, Theodore, Kiel; Goß, 
ab 4 = — Petroleum 11 b n — white loco 850 Sala u is d., 55 Pr be „ Yr Anna Chriftine, Arnis; Troeſt, Lykkens Haab, Flens⸗ 
13 Br., 123 Yr Juni 123 Der Auguſt⸗Decem⸗ St. ctbr. 56 Gr He bez. 202 he J Ball Alwert, Auguſte Frledrike, Stettin; fämmtlich mit 
ber 134 Fr — Fe 25 lustlos, I a Pi 1435 ben. Heine 39, 40 aſt. — Schepke, Alice und Max, Swinemünde, 
iche Hafer er 507. 8 abfallend faſt unver: Rath ine — Prohn, Km Dyſart, Koblen. — 
Haft 2 9.60. 5 1 Bu 2 m. 8 13 4 Dunipace, sn 1 5 ), 1880 g Güter. — Dannen⸗ 
walls 18,000 & 3 ae ie S 25 10 . an . Ge . — tr ſehr ſtill berg, n 1 Junk. nb? NND ARD 5 5 55 
8000 W allen. — ng Orleans 81. loco weiße 485— ez. feilt Koch⸗ 634 e bez., Angekommen: Domke, Ida (S .), London, Gü- Poſen bei F. Fromm; in Graudenz bel Fri 
mibdlnng i 815, ger ae 7, midd⸗ graue 55-70 Pr Br., grüne 60 -70 Pr 2 8 — Bob ter. — Haack. Jalon (SD.), m Schienen x Engel, Apotheler; u romb . bei S. Pale 
ling fair Dhollerah 6%, good middling Dhollerah 52, nen der 9044. matt, loco 65-74 12 W. — Wicken Yır — ter. — Mellvien, Long Ditton (SD.), Cronſtadt, berg, in Firma Julius Schottländer und in allen 
— 0 a 3 — 85 Fel. 73, 1 6. 5 55 7 — Buchweizen] nach London beſtimmt, Man el an Kohlen, Hafer. — 9 5 bei 3 7 Veheatefen, und 
Ba 20 ni. (ShiußsGnurfe) 3% Rente ehr ſtill, loco 2 57 8025 Gr ae W. pig 78 ai e e mitten" a "eat 


wovon auf Verlangen Copien gratis und franco 
geſendet Es 


ve apel, 17, April 3 


olge 2 — Leberkran 

ich ſeit heben HR einem furchtbaren dae 
von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
Stande zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte 
fortwährende 1 igkeit, un *. — 1 ſteten Ner 
venaufregung, die mich hin⸗ und 2 und mir Einen 
Augenblick der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade 
melancholiſch. Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Fran⸗ 
zoſen, hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner 
Leiden. In völliger Verzweiflung habe ich e Reva- 
lescière verſucht, und jetzt, nachdem ich drei Monate da 
von gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Reva- 
lescière verdient das höchſte Lob, ſie hat mir die Ge⸗ 
ſundheit völlig her on und mic 
meine geſellige 

en Sie, mein tion Verſicherun 4 a innigften 

ankbarkeit und 3 Boch cha 

ana RS Bréhan. 


Blechbüchſe - Gebrauchs ⸗ en von 
TINTE 
18 a Gina * BR: 25 
Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen eg Taſſen 1 . 
en 
Ra 


— 


1; 2 80 
1715 ALT: en f , 10 


u beziehen durch Barry du Barry & Co. in 
Re 25 178. 9 ei Depots: in Königs⸗ 
berg i. Pr. bei A. Kraatz, Bazar zur Rofı 


[715] 


band 
Devot in Danzig bei Alb. Neumann. 


mit Kaltſteinen. — Schütt. Emilie; „ Cpbriſtine: 


Berliner Fondsbörse vom 20. Juni inge: 9 Allan f bi. (man Jenn Ban | | m Hamb. Pr-Anl 663 4 B Wechſel⸗Cours v. 20. Juni. 
Eiſenbahn⸗Actien. e 05 10 4 u Magdeh. „ 8 108 B Verl. Widbr. 4491 63 Sünehiide Loge || — — Sintervan tum 18 l b. 
: Böhm. Weſtb — 51108 bz Defterr, Credits" 14 5 1571 158 bz Kun u. R-Bfohr. 3 7 uch Amen. 1 75 92 7 8 bi do. 3 sum bj il 
Rachen, Ma pro 1870. — * 27 b Ludw wigsh.⸗Bexba 9 605 183 b Paß Banz ialbt 74 4 109 & e 4 84 15 55 5 Pete 17 55 = . Hamburg 1501 bz 5 
„ S 4 i Jar eudwag hae % teuß. Bank 1003 441093 di ore Pfdbr. 34774 L 90% 814 b N 165 341495 03 
En 10 6 4.224 57 Pu 5 N 5 15 . d ä 1 11 8 do. „ 485 B 25 rn 8647 899% ci 5 Sonden 3 3 Mon. bz Ih" 
udo. s 5 99 b 6 75 | 6 I 
ee „ eee ee e k eee 0} 3 Mod "6" es., % f dee , ee am * 
15 Sei gr 4 4 b Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. weft. iter. 34751 g hel gear K % 1 ban a. N. 2 6 5825 * 
7 4 1127 bau B en ee e . und.⸗-Anl 5 11005 bz do. do. 4 83 b do. Part⸗O.500 fl. 410 Ö & i 8˙2 Br == 0 
10 4 150%, %% ie | 20 5 . 5 zu Rumänier 8 ſs S fiche Tage 
9 41287 65 A8 . o Sibr,Schn Au. 5 5, 100 95 do. I. Serie 3 99 b u um. Ciſenb. Obl 71 405-4. bn en War 00.15 2 FE ö 
0. erie u 5 2 N 
| BEI | Monte u deere deere, , , Mi Be e e e as e Hg a c 0 
Nie 1 8 n| 6 4 | 984 bz Dividende pro 187 do. 5 H 5 0. 0 engl. Anl. 3 55 G temen 8 1 
Geer g el sol Fe Kassen, Beren 12 Mao e d de. 1857 % / e een e 1008 Auf. Wr ant ) | God: n u 
Tonne Sudd Et u. = 8 Danzig, Pa e 0 All 46 ,,,, Rd 9 . unt fe, % Sur 58 y 5 98 1 
| 8 8 1 13730 hd Sa 6 1 ur au 8 105 8 anz. Stabt-Anl. 5 98 63 ln abe. t 64 5 80 8 
bein ale = 4 2 bz u G an &un A n 5 2260563 11 6 10 1 ea 4 856 5 N 8 1 a ul O. 6 2, N m 1175 5 12 2 53 1 
Ah 3 — u Staats⸗ d. 35 Pr 
Claras — 40 934 6 Pomm. Hupotß.z tiefel — 5 E 6 Staats⸗Pr. u 3 119 1191 11 — el b 5 6 270 ba am, 850 F 458 67 | 805. = PR 


Heli Morgens 64 Uhr wurde meine ge: 
liebte Frau von einem gefunden Mäd⸗ 
gen unter Gottes Beiſtande glücklich ent: 


unden. 
Elbing, den 20. Juni 1871. 

Dir here 12 Uhr Wi ee 

e heute hr Mittags erfolgte alüd: 

liche Entbindung meiner lieben Frau 
von einem 5 Knaben zeige ſtatt be⸗ 
ſonderer Mel ung ergebenit an. 
(roten, 550 LER: 

einr. Wannow. 

Hei nee 125 Ubr find wir durch di 

lückliche Geburt von Zwillingen, Knab 
und Mädchen, erfreut worden. 


Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


. in Berlin 
ewährt auf ländliche un in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
Hüde unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
ee ee ed b 
e Beleibungs: Bedingungen a lib d di lei 

billigen fo anne — ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 

Ep na es werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriſtliche 
Auskunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch die General-Agenten 


Den geehrten Damen Ein neuer bequ. u leichter | 


empfiehlt ſich eine Schneiderin zur Anferti: | Jagdwagen fol Umſtände halber ſehr billig 

gung der einfachſten wie eleganteſten 3 auff werden. b * 0 

Damengarderoben bei billigen Preiſen 
ohannisgaſſe 21, 1 Tr. h. 


ver 
Näheres Reitbahn No. 10. 


Drei noch gut erhaltene Jad 
wagen, 1 Kaſtenwagen auf Federn 
mit Sitz und Tambor, 2 engl. Reit⸗ 
ſättel, 2 Paar ſchwarze Bruſtgeſchirre 
und 1 Paar Kummetgeſchirre, ſiad 
Vorſtädt. Graben No. 54 zu verkaufen. 


bis 3 Uhr Nachmittags. 


ährend meiner A⸗ wöchentlichen 
DIR) Abweſenheit werden ale is 


Briefen, den 20. Juni 1871. . Ds u Dr. Bach, ‚ . > 
8 bülfe und Scan. Rich“ Dühren & Co., Rr I Safer, Dein 1 junger huͤbſcher 
ie heute Vormittag 11 Uhr glücklich i (4641) Poggenpfuhl No. 79. Dr. Oehlschläger. 


folgte Entbindung meiner lieben Fran 
Loniſe, geb. Braun, von einem Mädchen 
welches nach 7 Stunden verſtarb, zeige hier 
mit Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
anzig, den 20. Juni 1871. 
(6713) Guſtav Seiltz. 


Affenpinſcher 


(Hündin) iſt für 3 u haben Hundegaſſe 
No. 29, 2 95 ch var 


200 Mutterſchafe und 


Hammel, ebenſo auch 1 


Lo dor wird in 24 Stun? 
DE F ne 
‚ Diele 
Huſten Beuteln a 3 u Fa bei 
Richard Lenz, 
(6699) Jopengaſſe 20. 


Die Verlobung meiner jüngſten Tochte 


8 
ten Geſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, 5 81. 


Virginie mit dem Getreide⸗Makle Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. (4656) [Berlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt | X 
Seng in. Katſch in Danzig zeige er 2 22 ee Milchſchuͤſſeln v. blauem, Southdowubock, 32 Jahre alt, 
üblbaufen, den 20. Juni 1871. 7 2 weißem und grünem Glaſe empfiehlt aus der Heerde des Herrn Weinfhent-Lultau, 


ſind bei mir zum Verkauf. 

5 Heubner⸗Bobau. 
fi in stud. phil. wünſcht Privat⸗ od. 
> Hilfeltunden zu .;_ auch ift derſ. bes 
seit, ein Engag. a. Hauslehrer f d. Sommers 
monate incl. October anzunehm. Gef. Offert. 


werd. u. No. 5994 in der Erv. d Ztg. erb. 
Ein Oeconom, 


24 Jahre alt, der 3 Jahr conditionirte, 1 
ahr auf der Akademie geweſen iſt und den 
win; als Vice⸗Feldwebel mitgemacht hat, 
deutſch und poln. ſpricht und gute Aan, ur 
Seite ſtehen hat, ſucht vom 1. Juli c. 
Stelle als Oeconom. Es wird mehr auf 
anſtändige Behandlung als auf hohes Ge⸗ 
halt nr Adr. unter No. 6585 durch 


(6725) J. Liedke, geb. Holzt. 
Im 20. d. M., 65 Uhr Abends, ſtarb nag 
längerem Leiden meine mir unvergeß 
liche Frau, unſere Mutter und Tante oh. 
Therese Dietrich geb. We im 
noch nicht vollendeten 47. Lebensjahre. 
Dies zeige allen Freunden und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung tief betrübt an. 
Danzig, den 21. Juni 1871. 
Eduard Dietrich, 
1 21 Marine⸗Werkmeiſter 
(6715) nebſt 4 unmündigen Kindern 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
ca. 159 Stück Rundholz 36 bis 45° lang, 


2 5 5 ang, 
350 Kbkfß. kiefern Holz 18/18“ ſtark, 
l 6700 3 ih z Sol; 14 16 f 3 
2300 D ee 
5 1700 s Be ET 


5 55 08 5 2 bie i. verſch.Stärken 
5 u ohlen, 
„ 500 =» dr = 


Wilh. Sanio. 


Vogelkaͤfige (Schweizer⸗ 


häuschenfacon) empfiehlt von 15 Sgr. bie 
4 Thlr. das Stück Wilh. Sanio. 


Ausſchußporzellan 


erhielt wieder in größter Auswahl 

(6666) Wilh. Sanio, 
Den Empfang der in Oſtpreußen 
eingekauften diesjährigen Leinwand 
in jeder Breite und Gattung erlaube 
ich mir hiermit meinen werthen Kun⸗ 
den, ſo wie einem geehrten hieſigen 
wie auswärtigen Publikum ergebenſt 
anzuzeigen und empfehle mein Lager 
der geneigten Beachtung. 

J. Kickbuſch, Firma: J. A. Potrykus, 
Glockenthor 143, Holzmarktecke. 
Rivperläne, Getreideſäcke em⸗ 

pfiehlt in größter Auswahl zu den 
billigſten Prelſen (6718) 
J. Kickbuſch, in Firma: J. A. Potrykus, 

Glockenthor 143, Holzmarktecke. 


Schlafdecke 


in verſchiedenſten Größen empfiehlt 
F. W. Puttkammer. 
SS Se | 


Grége-Cachemir-Hemden. 


Aus dem von mir fabricirten Grögegarne, das ich extra hierzu präparire, iſt 
es mir gelungen, einen Stoff herzuſtellen, aus dem ich mit meiner Firma geſtempelte 


Grege-Cachemir-Bemden 


fertigen laſſe, die den Vorzug vor allen anderen Hemden haben, daß fie 


nach der Wäſche nicht einlaufen 


und trotz der noch nicht übertroffenen Feinheit des Stoffes von großer Dauerhaftig⸗ 
keit find. — Auf bloßem Leibe zu tragen, werden ſolche nicht nur allen Geſunden, 
ſondern namentlich an 
Gicht, Rheumatismus, Bruſt⸗ und Unterleibs⸗Krankheiten 
Leidenden empfohlen. 
Die erſten ärztlichen Autoritäten, als: 
Herr Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr. Frerichs, 

5 x * * r. Traube, 
Generalarzt u. Geheimer Rath Dr. Wilms, 
haben nach gründlicher Prüfung ſich anerkennend über mein Fabrikat ausgeſprochen 
und empfehlen die Grͤge⸗Cachemir⸗Hemden in geeigneten Fällen. { 


S. M. Jonas i gutenwate. 


Den Verkauf für Danzig hat 


Herr H. M. Herrmann 


übernommen. 


die Exped. d. Zta. 


a gen zuverläſſiger Rechnungsfü 
(2. Inſpectox) findet in Lewinno 
ſofort ein Unterkommen. Gehalt 100 
bis 120 K bei freier Station. Näh. 
Langgaſſe 19, Saal⸗Etage. 66707 


„ 500 2% a 
— in öffentlicher Submiſſion vergeben wer⸗ 
en. Ich habe zu dieſem Zweck auf 5 
Donnerſtag, den 29. Juni er., 

Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, zu welchem ich mit dem Bemer⸗ 
ken einlade, daß die Offerten mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Offerte, betreffend die Lieferung von 
Hölzern ꝛc.“ vor Beginn des Termins eir: 
ee fein müſſen und daß die Lieferungs: | ? 

ingungen vorher zur Einſicht ausliegen 
guch gegen Erſtattung der Copialien ab⸗ 
ſchriſtlich mitgetheilt werden. 

Neufahrwaſſer, am 16. Juni 1871. 

Der DajenbansInjpertur. 


Fr. wabe. 


Bekanntmachung 
Vom 1. Juli cr. ab holt Kokoſchken 
Poſtſachen nicht mehr von Zuckau, ſondern 
von Danzig ab, bitte daher von ged. Tage 
ab Alles per Danzig zu adreſſiren. 
Nümker, Kokoſchken. 


Auction 


mit Schott. Mired- 


Heringen. 

Freitag, den 23. Juni, Vormittags 
10 uhr, auen ca, 60/2 Tonnen Schott. 
Mixed⸗Heringe im alten Seepackhof 
(an der — Brücke) gegen baare Zah⸗ 


lung an den Meiftbietenden verkauft werden 


meinen 


allgemeinen Journalzirkel 


9 Bon dem letzt erhaltenen ſehr großen: 
Poſten ſchleſ. Ereas⸗, Bielefelder 
und Gebirgsleinen iſt noch ein beden: 
tender Vorrath vorhanden und em⸗ 
pfehle ſolche zu den bekannten ſpott⸗ 
billigen Preiſen angelegentlichſt. 


Herrmann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 

NB. Meiner geehrten auswärtigen Rund: 
ihaft zur Nachricht, daß ich noch in aller 
Nummern ſortirt bin und erbitte mir Auf: 
träge rechtzeitig. (6652) 


Spritzenſchläuche, 


von Hanf gewebt, für Feuerſpritzen und 
Waſſerleitungen in Gärten zc., hält auf Lager, 
ſowie genietete Lederſchläuche und Treibrie⸗ 
men von Leder fertigt i 
Ed. Troſiener, Schlauchfabrikant, 
(6006) in Danzig, III. Damm No. 2. 


Wollſaͤcke, 

ganz ſchwere a 1 % 12% Fr, leichtere von 

27³ n an, 

Ripspläne, 

ca. 22“ lang, 9“ breit, a3, 33 und 33 , 

Getreideſäcke, 
. Inhalt, à 15, 17, 178, 18%, 19, 
. 90 155 Sr, incl. Gratis ee ER 


empfiehlt 


Herrmann Schaefer, 
139. Holzmarkt 19. 
Rirselane, Getreideſäcke, alle Sor⸗ 
ten Leinwand zu Segel, Zelten 


3 Antritt am 1. Juli er. wird auf einer 
Beſitzung mittlerer Größe ein nicht mehr 
unerfahrener Wirthſchafter bei 80 % Gehalt 
zeſucht. Meldungen unter 6705 in der Erpes 
dition dieſer Zeitung. e A — 
Ein junger Mann, der im Königl. ländl. 
Polizeiamt und beim Rechtsanwalt ges 
arbeitet hat, und in der Wirthſchaft thätig 
geweſen iſt, ſucht Stellung zur Beendigung 
ſeiner Lehrzeit auf einem Gute. 
Adreſſen einzureichen W u 
No. 5 im Laden. (66900 
ch ſuche zum ſofortigen Eintritt einen 
tüchtigen Kreisſchreiber, welcher bereits 
längere Zeit im Verwaltungsfache gearbeitet 
hat. Gehalt 15 bis 20 % monatlich. 
Neuſtadt W.⸗Pr., 20. Juni 1871. 
= Vormbaum, Landratb. 
hy ein größeres Fabrikgeſchäft der Eiſen⸗ 
branche wird ein Buchhalter mit Sprach⸗ 
fenntniffen geſucht. A z 
Offerten mit Referenzen nimmt die Expe⸗ 
dition d Ztg. unter No. 6691 entgegen. 
(ine junge Dame, die 2 Jahre im 
= terier u. Kurzwaarengeſchäft 2 hat, 
empfiehlt J. Dau, Korkenmacherg 5. 
E sede e e eee 
irm⸗Verkaufs⸗Geſchäft gew., emp 
- „Dau, Korkenmachergaſſe 5. 
pe ädchen, die das 1 
machen erlernen wollen, können ſich 
melden in der Blumenfabrik Kohlengaſſe 2. 


(713) Io oll. 


in anständiges junges Mädchen wünſcht 
E eine Stelle in Ze 1 nur nicht 
Schank. Näh. Korkenmacherg. 5. J. Dan. 


Wood''ſche 
Gras- und Getreide⸗Mähemaſchine 


ausgeſtellt in der hieſigen Niederlage für landwirthſchaftliche Maſchinen Milchkaunen⸗ 
gaſſe No. 13, wird den Herren Gutsbeſitzern hiemit beſtens empfohlen. 
Frühzeitigſte Beſtellungen erbitten 


Petzke & Co. 


5 1 adtl ih No. 1 t⸗ 
laube mir ein geehrtes Publit mer! ne Rain, dane een rt und 770 Allee Wohnung, bet enb ind Suben 
erlaube mir ein geehrtes Publikum aufmer!: 2 H + Aal anzüge empfiehlt billig t d Pferdeſtall ſofort 
near a | Pflaumen⸗Lager, Feinſtes Brovencedl St Set | Tai gr, mc a 
„ L hi . f f 5 1 1 
ſſchen Journale. Eintritt beliebig. Prei Fiſchmarkt No. 41. in Faſſern und ausgewogen, empfiehlt Ange ee Pe dec Deen (2 Stuben) iſt ſofort zu 3 5 


Dion „Bohlen, Bohnenſtangen und 
Dachſtocke find zu verkaufen bei 

W. Conwentz, 
nſel, Hopfeng. 91 


nach Auswahl der Journale. Ausführlich 
Proſpecte f N 


Const. Ziemssen, 


Buch: und Mufikalien- Handlung, 
Langgaſſe 55. 

Gleichzeitig verweiſe auf meinen Bücher: 
Ele, über den ebenfalls Proſpecte zu 
Dienſten ſtehen. 5 (819) 

etris Fremdwörterbuch, in zwölfte r 

Auflage (und in mehr als 120,000 
Exempl.) bei Arnold in Leipzig e 
ſchienen, halten wir allen Gebildeten au: 

elegentlichſt als das vollſtändigſte derartige 
erk empfohlen. — Preis 2 Thlr. 6 Sgr. 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig Stettin. 
Von Stettin: 
Dampfer „Die Erndte“ am 22. Juni. 
Dampfer „Nordſtern“ am 24. Juni.“ 
Von Bis: i 
Dampfer „Die Erndte“ am 25. Juni. 
Dampfer „Nordſtern“ am 28. Juni. 


Ferdinand Prowe. 


8 Jia edle Pflaumen in vorzüglicher Carl Schnarcke. 
ualität: air 4 
1 22 Fr, pr. 1 % Sort 
Damen Matjes⸗Heringe 


ae bill 8 9069500 in ſchöner Qualität empfiehlt 


Hugen Groth, Carl Schnarcke. 


5 iſchmarkt 41. N 5 f 
Catharinen⸗Pflaumen |: Eu In cher kee 


; große Spidaale, friſch mar. Aal u. ruſſ. Sar⸗ 

2 dinen in kl. To., geröſtete und marin. Neun⸗ 

U. O y orto-Birnen, augen, Nun rtieringe, Iepenbe sroße 

i Krebſe, friſchen Caviar a „ ſowie 

in Kiſten und ausgewogen, empfiehlt er Fische als; meu San , ee 


Carl Schnarcke. Zander, Karpfen, Breſſen, Hechte, Aale 


Dorſche ꝛc. verſendet prompt unter Nachnahme 
} „Go, Brunzen's Seefiſchbandlung Fiſchmarkt 38. 

Neue N tafjes= Ne: 5 Großen Mödelfuhrwerk, 
ringe in wirklich ſchö⸗ r ge. un Reimer in tes 
ner Qualität, pr. Eil⸗ Syem, Serenieenirss- kant 
gut empfangen. 22 
N T 

A. Fast. Sangenm. 34. Spilepfie (fr impfe) 

engl. Matjes-deringe || ... „„Deilbar! 


empfiehlt billigſt t, Krämpfe durch ein ſeit 9 Jah⸗ 
R. Schwabe, r — en de berſal⸗Geſundhen⸗ 


= 3 mittel binnen kurzer Zeit radical zu hei⸗ 
Beſte Werder Tafel⸗Butter, 


len. Herausgegeben v. Fr. A Quante, 
Gothaer Cervelat⸗Dauer⸗Wurſt, Fabrik⸗Beſitzer, Inbaber mehrerer Ver⸗ 
Tilſiter Sahnen⸗Käſe, 


dienſt⸗ u Ehren Medaillen, Diplome x. 
empfiehlt leiſchergaſ zu Warendorf in Weſtfalen, welche gleich⸗ 
G. A. Gehrt, sagen: 


itig zahlreiche, theils amtlich conſtatirte 
E 275 ER he Atteſte und Dank⸗ 
Neue engl. N e 
rgaſſe 
G. A. Gehrt, J . 


ſagungsſchreiben von glücklich Geheilten 
8 ſehr ſchoͤn zu Limonaden u. 


Secbad Wefterplaife. 


Freitag, den 23. Juni, werden die kal⸗ 
ten Seebäder eröffnet, und iſt das Damen⸗ 
bad ganz neu gebaut, comfortabler eingerich⸗ 
tet und zweckmäßiger aufgeſtellt. 

Der Abonnementspreis für die ganze 


1 15 9r pro Perſon. Kinder die Hälfte, 
Dutzend⸗Bellets 24 , und 15 Fr, einzelne 
2 und 13 873. Die Abonnements karten 
koͤnnen auch Fiſchmarkt 15 gelöſt werden. 


Spliedts Etabliſſement 


in Jäſchkenthal. 
Freitag, u Sort am Johannisfeſte: 


Grosses Concert 


des Muſikdirectors Hru. Friedrich 

Laade mit feiner Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. — Ende beim Beginn des 
Feuerwerks. Entree 1 Sgr. à Perſon, entree⸗ 
freie Plätze ſind nicht vorhanden. Contre⸗ 
marken werden verabfolgt. 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 22. Juni: 


Grosses Concert 
von Herrn Ne W rich Laade 4 


nfang 
Entree 24 Gr. Kinder die Hälfte. 


Selonke's Etablissement. 


Donnerſtag, den 22. Juni: 
Gaſtſpiel der Trommel⸗Virtuoſin 
Adele und des Mr. Nubin Morres, 
ſowie des kleinen Georg Morres in 
ihren unübertrefflichen gymnaſtiſchen 
Leiſtungen. 


eitag, den 23. Juni: 2 
Zur ir des Tohannisfeftes: 


Großes Garten⸗ und Kinderfeſt. 
No. 6662. 6683 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


inige prachtvolle Oelgemälde: das Por⸗ 
& Halt des Kaiſers Wilhelm und 2 ſehn 
ſchöne hiſtoriſche Gemälde, Luftfahrt des 
Markgrafen von Schwendt und ein Reiter⸗ 
ſtück des General v. Seydlitz, ſind aus Berlin 
eingetroffen und ſollen verhältnißmäßig bill. 
verk. werd. St. Catharinenklrchenſteig 3. 
Meine Papier ⸗ Fabrik in 
Neufähr, im vollſtändigen 
Betriebe mit gutem og bei be: 
ſonders begüuftigter Lage, bin ich Wil: 
lens an zahlungsfaͤhige Käufer ſofort ab: 


zugeben. (6697) 
A. II. Hoffmann. 


Gutsverkauf. 


Das + Meile von der Kreisſtadt Send: 
burg und 3 Meilen Chauſſee von der Eiſen⸗ 
bahnſtation Raſtenburg in Oſtpreußen gele⸗ 
ene Gut Bronikowen ſoll am 17. Juli d. 
F. 10 Uhr 1 bei einer Anzahlung 
vom 19009 A, daſelbſt meiſtbietend verkauft 
werden. 

Das Gut hat 508 Morgen Acker, 112 
Morgen Wieſen und Weide, 55 Morgen gut 
beftandene Forſt. 

Das an einem romantiſchen See gelegene 
herrſchaſtliche Wohnhaus, fo wie alle ande: 
ren Gebäude ſind in gutem Zuſtande, das 
Inventarſium vollyählig, die Wirthſchaft in 
beſter Ordnung. Sehr günſtige Hypotheken⸗ 
verhältniſſe. 

Wird kein annehmbares Gebot abgegeben, 
ſo wird das Gut am 18. Juli meiſtbietend 
auf 12 Jahre verpachtet. Es ſind zur Ueber⸗ 
nahme etwa 5000 % erforderlich. Alle wei⸗ 
teren Anfragen ſind an den Adminiſtrator 
Herrn Petruſch in Bronikowen bei Sens⸗ 
burg zu richten. 6 


(6687) 
Eine Gaſtwirthſchaft 


incl. 5 culmiſche Morgen Land und vollſtän⸗ 
Port hit, f dil bei un W 8 
rovinzialſtadt, zu verkaufen. 
Adreſſen unter No. 6659 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Stangen's 


Ueiſe Bureau, 
. er 
Geſellſchaflsreiſe 
nach Elſaß, Lothringen, 


der Schweiz, dem Rhein, 
welche von den Gebrüdern Lonis & 
Carl Stangen perſönlich geleitet 


werden. 
Ausführliche Programme nur im 


Stangen'ſce⸗eiſe⸗Bureau 


Berlin, Markgrafenſtr. 43. 


aus allen fünf ee enthält, wird 
aucen, empfiehlt 


auf direkte Francobeſtellungen vom Her⸗ 
ausgeber gratis franco verſandt. 
6. A, Gehrt, cg 
Urlündbare Hypotheken⸗Darlehne a 53 % 
u. 


und erprobten Nerven⸗Clixirs wird die 
gründliche Heilung auch in den hart 
näckigſten Fällen dauernd erzielt. 


MB. Durch gleichzeitigen Gebrauch 
Amort. find v. 500 , ab ohne 


eines von mir in neuerer Zeit erfundenen 
Damnoz. b. Nah. Goldſchmdg. 2,2 T., v. 2-4. 


EN 
* 
* 


